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DAS HAUPTORGANlP r DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

_

Karlsruhe , Montag , den 30. September 1010

HAUPTAUSGABE

Gauhauptsiadl Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhanplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivie sür den Kreis Psorzheim . ..Kraichgau und Brüh ,
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Nundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden- Baden und Bühl . „Ans dir
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Die isgcspallene Millimeterzeile iKleln-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzcigenlctl der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In de» Bezirksausgaben . Kraichgau und
Brnhraiu " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigen gel¬
ten ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tejlteil : die hgespaltcne 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamlauslage und Aus.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stafsel <3 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Ersche ' nens . Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiedbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifen »
anzcigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltmelcr und nur sür die Gcsamtauslage angenommen.
Plah . . Satz, und Termiuwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllnngSort und Gerichtsstand iH Karlsruhe .
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Den ganzen Tag ans London losgehömmerl
Tag- und Nachtangriffe unserer Luftwaffe — London nach der 22. Alarmnachk — Schwedische Augenzeugenderlchte aus England
* Berlin , 29. Sept . Das Oberkommando

"er Wehrmacht gibt bekannt:
Die Bergeltnngsangriffe nnserer

Luftwaffe richteten sich am 28. September nnb
>n der Nacht zum 29. September mit Schwer-
pnnkt gegen London und außerdem gegen
Liverpool und andere Hasenziele im Sü¬
den Englands . Ernste Schäden wurden in
London an den Silverton -Docks in Graves¬
end, bei den Tilbnry -Docks sowie im Themse¬
bogen und bei den Ostindia -Docks verursacht.

Bor der schottischen Ostküste gelang es durch
Angriffe ans der Luft ans einem stark ge-
stcherten Geleitzng zwei Handelsschiffe
von je etwa 8009 BRT . durch Volltreffer zu
versenken.

Im Verlause der Tagesangrisse entwickel¬
ten sich über London an einigen Stellen hef¬
tige» für uns sehr erfolgreiche Lnstkämpfe .

Die britische Luftwaffe führte Nacht¬
angriffe vor allem gegen das west- und
küdwestdentsche Grenzgebiet . Einige britische
Bomber , die bis dicht vor Berlin vorstietzen,
wurden durch das Abwehrfeuer der Flak¬
artillerie gezwungen , abzndrehen, ohne das
Weichbild der Rcichshanptstadt erreicht zu
haben. In West - und Südwcstdentschland warf
der Gegner mehrfach Bomben , ohne nennens¬
werten Sachschaden anznrichten. In einer
westdeutschen Stadt wurden abermals W o h n»'viertel angegriffen und mehrere Per¬
sonen. die sich nicht in Schntzränmen befanden,
getötet oder verletzt.

Der Feind verlor gestern insgesamt 28 Fing »
renge, davon drei durch Flakartillerie . Nnr
ein deutsches Flugzeug wird vermißt .

*

H . W. Stockholm . 80. Sept . London erlebte in
der Nacht zum Sonntag seine 22. Angriffs¬
nacht mit einem pausenlosen Alarmzustand
bis in den Vormittag hinein. Die amtlichen
englischen Berichte verzeichnen viele Brände ,
»jedoch sind die Löscharbenen am Sonntag
durchweg weit fortgeschritten "

. Die Angriffe
richteten sich , den englischen Darstellungen zu¬
folge , auch gegen viele andere Punkte des
Landes, doch seien hier keine Opfer zu be¬
klagen . ein wichtiges Zeugnis für die Be¬
schränkung der deutschen Aktionen auf mili¬
tärische Objekte .

Wegrasierte Häuser
In Nord-London sind, wie sch>wedische Be¬

richte besagen , die Schäden in Form zer¬
störter , ja wegrasierter Gebäude
besonders groß. Es werden aber krampfhafte
Versuche zur Aufrechterhaltung des Geschäfts¬
lebens in der Innenstadt gemeldet . Die zu
einem großen Teil verheerte Oxford Street
hat den Charakter eines Jahrmarktes , auf dem
bombenbeschädigte Waren feilgechalten werden.
Plakatträger suchten „ausbombardierte " Haus¬
besitzer zu Wohnungsvermittlern zu locken
Unter dem Titel .Vombenwirkungen " ver¬
öffentlicht die schwedische Presse ein Photo mm
der Zerstörung des Londoner Ha¬
fens : Man sieht Feuerlöschboote vergeblich
riesige Waffergarben gegen vollkommen aus -
üebrannte Speicher und Lagerhäuser schleudern .
Ein befferes Zeugnis von der Wirkung der
deutschen Brandbomben ist kaum denkbar.

Woge auf Woge greift an
Auch sonst sind über bas Wochenende in

Stockholm nach längerer Nachrichtensperre wie¬
der ausgiebige Augenzeugenberichte aus Lon¬
don eingetroffen, die trotz spürbarer Zensu.r-
»inwirkung einen Begriff von den Schrecknis¬
sen der Luftangriffe geben . So schildert der
Londoner Vertreter von „Stockholms Tidnin -
Ken " die Erlebniffe der englischen Hauptstadt
während der letzten Tage wie folgt:

»Die deutschen Luftgeschwaöer haben den
Konzen Tag über auf London und
seine Umgebung , seine ' Industrie
Und Verkehrsmittel losgehäm -
wert — wieder und wieder stießen Flugzeuge
Segen die Stadt durch. Gewiß haben sie Lon¬
don bei hellichtem Tage schon früher oft genug
bombardiert und -Docks und Fabriken in
Brand gesetzt . Aber diesmal ging Wo g e a u s
W o g e zum Angriff bei klarem Sonnenschein
bor , und ihr Ziel , das innere London , wurde
wieder und wieder getroffen. Immer wieder
Entspannen sich Luft kämpfe über Lon -
9 o n selbst : überall am Himmel sah man wie
? eiße Kreidestriche die Rauchfahnen der kämp-
lenden Maschinen . Am heftigsten war der An -
Sbisf auf das südliche und südwestliche London .
M war dort deutlich , daß die Flugzeuge nach
bestimmten Zielen suchten. Sie riskierten so-
jl9* viel, um in deren Nähe zu gelangen.
Lmem stürmischen Tag folgte eine stürmische
Acht in dem rasch klassisch gewordenen Stil :
stundenlange Angriffe auf London , während"US Geschützfeuer die Stadt erschüttert und die

Bomben über einem weiten Gebiet ausgeschüt¬
tet werden.
Erfolglose „neue" Abwehrwaffen

Auch während der letzten Nacht sind neue
Waffen gegen die deutschen Bomber er¬
probt worden, die sich aber dadurch in keiner
Weise stören ließen. Schon in den früheren
Angrifssnächten hatte man viele Arten von
Waffen gegen den Feind eingesest, Waffen die
man schon am Geräusch voneinander unterschei¬
den kann . So werden immer neue Granattypen
ausgeprobt , aber — es handelt sich um Experi¬
mente.

Der Londoner Vertreter der „Dagens Ny-
heter" berichtet , daß eine starke Sprengbombe
ungefähr 59 Meter von seinem Aufenthaltsort
einschlug . Er fügt lakonisch hinzu : „Unser
Haus blieb immerhin stehen , und folglich kann
die Berichterstattung aus London bis aus wei¬
teres fortgesetzt werden".
Das Fiasko der RAF -Angriffe

Gleichzeitig bekunden neutrale Beobachter
die Unwirksamkeit der englischen
Angriffsversuche gegen Deutsch¬
land . Während die englischen Auslassungen
vom Sonntag sich eines Nachtangriffs auf Ber¬
lin rühmten , stellten schwedische Augenzeugen
in Berlin gleichzeitig fest , daß kein Flug¬
zeug die Stadt erreicht habe . Der Ber¬
liner Vertreter der „Dagens Nyheter" (den
sonst regelmäßig die englischen Darstellungen
als Kronzeugen anführen ) meldet auf Grund
einer sechsstündigen Rundfahrt neutraler Be¬
richterstatter durch die von den Engländern als
angegriffene Objekte angeführten Berliner

Industrieanlagen , Kraftwerke, den Tempel¬
hofer Flughafen usw., daß keinerlei Bomben-
ober Brandschaden beobachtet werden könnten
und daß die Arbeit überall normal im Gang
gewesen sei .

Mit der Hoffnung der Engländer auf den
Erfolg ihrer Aktionen ist es also schlecht be¬
stellt. Um so schwieriger haben sie es , ihrem
eigenen Volk die Fortdauer der unentwegten
deutschen Angriffe plausibel zu machen, die den
Engländern um so unfaßbarer sein müssen,
angesichts der dauernden Lügen über die an-
geblichen Verluste der deutschen Luftwaffe . Es
wird ihnen vorgehalten, von deutscher Seite
werde dauernd die Taktik gewechselt: die
Deutschen hätten letzthin große Verbände nur
aus Jägern herübergeschickt, um die englischen
Jagdgeschwader aufzureibcn, dann hätten sic
wieder ihre Bomber immer stärker eskortieren
lasten . Tagesangriffe wechselten mit nächtlichen
Bombenaktionen, aber auch hiergegen — so
flüstert man geheimnisvoll und trostreich —
seien bereits geheime Gegenpläne im Ent¬
stehen. In diesem Zusammenhang rühmt sich
ein Organ der jüdischen Emigranten aus Mit¬
teleuropa in London , daß vor allem die ihr
nahestehenden Kreise an der wissenschaftlichen
Abwehr arbeiteten , wobei sie sich vor allem um
ein Mittel zur Abwehr der deutschen Brand¬
bomben bemühten.

Die Lügen über die angeblichen englischen
Lufterfolge sind inöeffen derart haarsträubend
geworden, daß sich das Luftfahrtministerium,
um die Glaubwürdigkeit seines eigenen Kom¬
muniques zu erhöhen, am Sonntag dazu ent¬
schließen mußte, die Verluste vom Samstag
auf einmal mit sechs deutschen, aber sieben eng¬

lischen Flugzeugen anzugeben. Eine alte Tak¬
tik : in Kleinigkeiten ist man inzwischen ein¬
mal scheinbar objektiv , um den arg geschädigten
Kredit etwas aufzubeffern .

Der König wieder im Luftschutzkeller
Das englische Königspaar geriet, wie eine

schwedische Meldung besagt , dieser Tage mehr¬
fach in Luftangriffe hinein. Polizisten
brachten die hohen Herrschaften in Sicherheit,
bezeichnenderweise nicht in einen öffentlichen
Schutzraum , die sich immer mehr als unzuver¬
lässig erweisen , sondern in den nächsten Kon -
trollraum einer Luftschutzleitung , also eine tief
und sicher angelegte Stätte . Ein Zufall hat
es übrigens dieser Tage gewollt , daß das La¬
boratorium des Professor Saldone von einer
Bombe zerstört wurde, der sich durch Experi¬
mente zur Erprobung des sogenannten Ander¬
son -Schutzraumes einen Namen gemacht hat.

Eine unterirdische Zeitung
Sehr aufschlußreich ist schließlich auch die

Londoner Meldung des „Svenska Datzbladet ",
wonach die e r st e unterirdischeZeituna
in London unter der Bezeichnung „The swiß
Cottage" erschienen ist . Als Verlagsort dieser
Zeitung wird die Swiß Cottage Station 3 be¬
zeichnet, d . h . ein Londoner Untergrundbahn¬
hof , in dem jetzt Tausende von Londoner» dau¬
ernd übernachten.

Man muß aber leider annehmen, daß dieses
unterirdische Blatt ebenso lügen und verschwei¬
gen wird wie die Zeitungen in der Fleet Street .
Denn die deutschen Bergeltungsschläge sind
hart .

Las SchMonto Churchills wird immer gröber
Wieder nächtliche Morde in Köln — Spreng - und Brandbomben in dichtbesiedelte Stadtteile

* Berlin , 39. Sept . Anch in der Nacht
znm Sonntag haben die Sendboten der Lon¬
doner Mörderzentrale die deutsche Zivil¬
bevölkerung mit Bomben heimge -
s u ch t. Während der Versuch, wieder bis Ber¬
lin vorznstoßen, im Flakfener steckenblieb ,
haben die englischen Flieger , den verbrecheri¬
schen Plänen ihrer Auftraggeber getreu , in
anderen Teilen Deutschlands an Arbeitern ,
Bauern und diesmal anch vor allem an alten
Leuten ihr Mütchen gekühlt.

Das Konto der englischen Blutschuld wird
dadurch erneut um ein Beträchtliches erwei¬
tert . Daß auch diese Verbrechen tausend¬
fach vergolten werben, dürfte selbst den
dickfälligsten Engländern der bisherige Ver¬
lauf der bereits seit mehr als drei Wochen
über London tobenden Schlacht hinlänglich be¬
wiesen haben.

Wieder einmal typisch für die Methode der
englischen Flieger , ihre Bomben entweder
wahllos abzuwerfen oder, wenn sie schon zie-

len, Wohngegenden — wenn sie nicht gerade
Krankenhäuser, Lazarette, Kirchen oder Fried¬
höfe finden, die sie erfahrungsgemäß besonders
bevorzugen — heimzusuchen , ist der Angriff,
der gestern Nacht auf Köln verübt wurde.

Wieder einmal landeten britische Spreng -
nnd Brandbomben in dichtbesiedeltenStadt¬
teile « und suchten ihre Opfer unter der
Zivilbevölkerung » so daß die vier Toten »
die hier zu beklagen sind , den Morden , die
Churchill und feine Trabanten bisher schon
auf dem Gewissen haben, hinznznrechnen

sind .
Die Zahl kann sich leider noch erhöhen: denn

unter den 12 Verletzten befindet sich ein Mann ,
der so schwere Wunden davongetragen hat, daß
mit seinem Ableben gerechnet werden muß .
Auffallend viel Bomben trafen Hinter¬
häuser , auch Gärten zwischen den Häuser¬
reihen und Plätze der Stadt , also alles an¬
dere als militärische Ziele . Auch

palrouillenzufammenstötze in Oslasrika
Erfolgreiche Angriffe der italienischen Luftwaffe

* Rom 29. Sept . Der italienische Wehrmacht ,
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

In Nordafrika ist bei den üblichen Er -
kundungsslügen ein Pilot eines der im Wehr¬
machtbericht vom Samstag als abgeschosten er¬
wähnten Flugzeuges ausgefunden und gefan -
gengenommen worden. Der Feind hat seine
Lustangriff auf Bardia , Derna sowie auf die
Zonen von Sollum und Giarabub erfolglos
erneuert . Die Verluste beschränken sich aus
einen Verwundeten und einen beschädigten
Kraftwagen. . .

In O st a f r i k a haben einige P a t r o u r l -
lenzusammenstütze , dicht an der Grenze
von Kenia lbei Cherilli, östlich von Waijr und
bei Todignao im Gebiet des Rudolf-Sees ) ,
einen sür uns günstigen Ausgang genommen.
Der Feind ist überall in die F l u ch t g « s ch l a -
g e n worden und hat insgesamt sechs Tote,
darunter einen Unteroffizier , und zahlreiche
Verwundete auf dem Felde zurückgelaffen .
Unsererseits wurden vier Kolonialsoldaten
verwundet.

Unser« Luftwaffe hat die Radiostation
von Uabi Jusuf lnordwestlich von Gallabat)
bombardiert sowie eine Autokolonne und Luft¬
abwehrabteilungen mit Maschinengewehren
aus geringer Höhe beschossen und zersprengt
und ist sodann zu ihren Stützpunkten zurück-
gekehrt . Die feindliche Luftwaffe hat Assab .
Deffie und Combolcia ohne Schaden anzurich¬
ten bombardiert . ( Ein Schwarzhemdler wurde
verletzt .) Ferner wurden Uesca Ueca lsüdlich

von Magi ) ohne Verluste oder nennenswerten
Schaden anzurichten, bombardiert."

Auszeichnung tapferer U-Bootsbefatzung
Hn. Rom, 80. Sept . Tie gesamte Besatzung

eines U-Bootes . Lessen Name nicht genannt
wird, erhielt für eine kühne Aktion im öst¬
lichen Mittelmeer , die zur Versenkung des
schwerbewaffneten englischen Handelsdampfers
„Baron Erskine " geführt hatte, Kriegsaus¬
zeichnungen . Das aufgetauchte U -Boot hatte
in einer stürmischen Nacht den englischen 10 009-
BRT .-Dampfer . der unter Geleitschutz eines
Torpedobootes führ, gesichtet und sofort zwei
Torpedos abgefeuert, die wegen des hohen
Seeganges ihr Ziel verfehlten. Darauf eröff-
nete das U-Boot mit den beiden Bordgeschützen ,
an die sich die Bedienungsmannschaft wegen
der heftigen Schlingerbewegungen anbinden
mußten, das Feuer aus einer Entfernung von
1200 Meter . Schon der erste Schuß saß. Tie
„Baron Erskine" antwortete mit ihren groß¬
kalibrigen Kanonen, wurde aber mit vier wei¬
teren wohlgezielten Treffern auf den Grund
befördert. Das begleitende englische Torpeio -
boot überließ die Schiffbrüchigen ihrem Schick¬
sal und nahm Kurs auf das italienisch »U-Boot,
um es zu rammen, dieses tauchte aber recht¬
zeitig weg. Das Artilleriebuell und die miß¬
glückte Verfolgung hatten genau 41 Minuten
gedauert- Für den in dieser kurzen Zeitspanne
bewiesenen Einsatzwillen trägt nun der U-
Boot-Kommandant die silberne Medaille, der
zweite Offizier und ein Kanonier die bronzene
Medaille und die übrige Besatzung das Kriegs-
ckreuz .

Dörfer und einzelne ländliche Siedlungen im
näheren und weiteren Umkreis der Stadt blie¬
ben von dem nächtlichen Ueberfall nicht ver¬
schont . So fielen auf ein Gut im rheinisch - ber-
gischen Kreis nicht weniger als elf Spreng -

VergelUmgsschlSge auch gesteru
Viermal Alarm in London

Zehn britische Jäg ^r abgeschossen
* Berlin » 29. Sept . Dcntsche Kampfver¬

bände griffen anch im Lanfe des 29. Septem¬
ber in mehrfachen Einsätzen kriegswichtige
Ziele in England an . London hatte im
Lanfe des Sonntag viermal Flieger¬
alarm . Weitere Angriffsziele waren meh¬
rere Häfen an der Süd - nnd Oftküste Englands
sowie die Dockanlagen an der nnteren Themse.
In den Docks von Tilbnry wurden neue
heftige Brände ansgelöst . Vor der bri-
tischeu Ostküste versprengten dentsche Kamps¬
flugzeuge einen stark gesicherten Geleitzng .
Schließlich « nrde noch mit großem Erfolg ein
besonders wichtiges Rüstungswerk in den
Middlanbs bombardiert.

Bei den Lnstkämpfen , die sich im Lanfe des
Tages über Südengland abwickelten , schossen
nnsere Jagdflugzeuge ohne eigene Berlnste
zehn britische Jäger ab .

und 80 Brandbomben , glücklicherweise ohne
hier Personen- oder Sachschäden anzurichten.

Auch diese Schandtaten sollen den Brite »
nicht vergessen werden. Sie sind neue Be¬
weise der zügellosen Mordgier der
Todfeinde aller menschlichen Zivilisation . Sie
schreien nach Vergeltung , die dafür sorgen
wird, daß den Verbrechern in London und
ihren Helfershelfern ein - für allemal das
Handwerk gelegt wird.

Englischer Bomber
vor Berlin abgeschossen

* Berlin , 29. Sept . Britische Flugzeuge flo¬
gen in der letzten Nacht wieder nach Deutsch¬
land ein . Einige Bomber stießen auf Berlin
vor. Die Flakartillerie eröffnete das Feuer
frühzeitig. Noch vor dem Sperrgürtel drehten
die britischen Flugzeuge ab , ohne Bomben ge¬
worfen zu haben . Ein Flugzeug wurde von
der Flakartillerie abgeschossen .
Kampfflugzeuge versenken 12 vvv MT

* Berlin , 30. Sept . Unter Führung des
Majors Harlinghausen konnte eine Kette von
Kampfflugzeugen am 28. September vor der
Ostküste Neuschgttlands beim Angriff auf einen
stark gesicherten Geleitzug trotz heftiger Flak¬
abwehr zwei Handelsschiffe mit einem Gesamt¬
inhalt von rund 12 000 BRT . versenken . Die
Kette hat damit mehr als 100 009 BRT . feind¬
lichen Hanöelsschiffsraums vernichtet .

Harle Aufbauarbeit
der Polizei im Oslen

Von ff -Standartenlflhrer Weberstedt
Als die deutschen Regimenter als Antwort

auf die ungeheuerlichen Drangsalierungen der
deutschen Bevölkerung Anfang September 1939
von allen Seiten in Polen einbrachen , um die
„Sieger von Berlin " zu Boden zu schlagen,
folgten ihnen unmittelbar auf dem Fuße , ja
marschierten meist gleichzeitig mit ihnen
deutsche P o l i z e i t r u p p e n und Set «
waltungspolizei . In erbitterten Kämp¬
fen mit den polnischen Heckenschützen , bei denen
die Polizei zahlreiche Verluste hatte, machten
sie den stürmisch vordringendcn Truppen den
Rücken frei, besetzten überall, insbesondere in
den Städten , in denen polnische Polizei gele¬
gen , deren Standorte , Reviere und Verwal¬
tungsgebäude und übernahmen mit Blitzes¬
schnelle die polizeiliche Exekutive .

Es ist ja das bemerkenswerte in diesem
Kriege , daß es eine eigentliche Etappe
überhaupt nicht mehr gibt . Polizei .
NSKK., Arbeitsdienst, Frontarbeiter der Or¬
ganisation Todt , sind gewissermaßen zu einem
Teil der kämpfenden Truppe geworden, jede
einzelne mit ihren Sonderausgaben . Rasch
wurden deutsche Polizeiverwaltungen einge¬
setzt, meist unter dem Befehl von älteren F -Füh-
rern , die zunächst mit geschulten Polizeibeamten
und Offizieren Ordnung im Melde- und Ver¬
kehrswesen herstellten , wirksam unterstützt von
Schutzpolizei und volizeilichen Sonderforma¬
tionen, sowie von n und NSKK., während be¬
währte Kriminalpolizei dem in Polen ja zur
Gewohnheit gewordenen Verbrechertum —
hatten die Polen doch außerdem sämtliche
Zuchthäuser und Gefängnisse geöffnet — auf
das schärfste zu Leibe ging .

Es war nicht etwa so , daß sich die deutschen
Polizeiorgane im September 1939 in bas von
der polnischen Polizei verlassene warme Nest
setzten und so aus der polnischen eine deutsche
Polizeiverwaltung machten. Tatsache war.
daß die Deutschen nichts als einen Hau¬
fen Schmutz übernahmen, meist leere Bü¬
ros , keine Akten vorfanden, ja meist ein lie¬
derlich geführtes Meldewesen . Hier galt es
zunächst Ordnung zu schaffen, die Augiasställe
erst einmal auszumisten und Sauberkeit in die
Aemter und Polizeireviere zu bringen . Wenn
auch anfangs die ReichSgesetze für den befrei¬
ten Osten noch nicht in Geltung waren , so kam
es auf das Verantwortungsgefühl , den Blick
für das Reale , ungetrübt durch bürokratisches
Denken und das selbständige Handeln des be¬
treffenden Polizeipräsidenten an, der alle seine
Maßnahmen der jeweiligen Lage anpaffen
mußte. So kam mit nationalsozialistischer
Energie sehr rasch wieder in einen geregelten
Gang, was der Pole während einer zwanzig¬
jährigen Schluder- und Luderwirtschaft hatte
verkommen lassen. Die Polizeichefs Woyewo -
ben und Starosten hatten rechtzeitig reißans
genommen, nunmehr den deutschen Nachfol¬
gern überlassend , ihr wenig schönes Erbe an¬
zutreten.

Das vordringlichste war , für die nötige
Sicherheit zu sorgen und den verängstig¬
ten, z . T . geflüchteten und sich versteckt halten-
den Volksdeutschen bas Gefühl eines solchen
Schutzes beizubringen. Es bedurfte einer har¬
ten Arbeit der Polizeiorgane , um die Voraus¬
setzungen hierzu und die nötige Ordnung zu
schaffen . Daß dies gründlich geschah , ist selbst¬
verständlich . Hierbei leistete auch die Volksdeut¬
sche Hilfspolizei gute Arbeit. Sie war notwen¬
dig, einmal , weil sie polnisch verstand , ein
andermal , weil sie die Sitten und Schleichwege
der Polen als Volksdeutsche , die hier gelebt
hatten, am besten kannte. Ihr Kern wurde
nach soldatischen Begriffen von der Schutzpoli¬
zei ausgebildet , geformt, erzogen und politisch¬
weltanschaulich geschult, so daß sie schon heute
eine beachtliche Verstärkung derselben bildet.

Ganz im argen lagen die verkehrsvo »
lizeilichen Zustände in Polen . Fahr -
und Gehregeln der Wagen , Radfahrer und
Fußgänger schien man überhaupt nicht zu ken¬
nen . Ueberall fehlten die geringsten Begrtife
vom Verkehrswesen. Niemand richtete sich nach
dem anderen. Erschwerend trat dies in die Er¬
scheinung bei den zahlreichen Truppendurch¬
märschen mit ihren Massen von motorisierten
Fahrzeugen aller Art . Hier Ordnung zu schaf¬
fen , war eine schwere Ausgabe der Polizei , der
sie sich, auch unter ^Heranziehung der Vcrkeürs-
kompanien des NSKK . , die überall Hervorra¬
gendes leisteten und eine große Entlastung für
die Ordnungspolizei darstellten, nur durch
rücksichtsloses Zupacken entledigen konnte .
Aber auch auf allen anderen polizeilichen Ge¬
bieten waren große Aufgaben zu lösen . Das
polnische Meldewesen war völlig durcheinan¬
der gekommen und konnte erst langsam durch
die Einrichtung von Meldeämtern nach reichs -
deutschem Muster ersetzt werden. Tausende von
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polnischen Einwohnern waren überhaupt nie¬
mals ersaht worden. Nun aalt es . leben einzel¬
nen au zwingen, sich zu stellen. Die Anlage
neuer deutscher Meldekarteien aina nur langsam
vonstatten, sie würbe aber vordringlich, um die
Frage der Volkszuaehöriakeit zu klären, was
immer noch bis Ende dieses Jahres dauern
wird.

Unglaublich war es mit der Preisbil¬
dung und Preisüberwachung bestellt.
Wenn der Pole geglaubt hatte, anfangs dem
Deutschen das Fell gehörig über die Ohren
ziehen uird von ihm jeden Preis für Nahrungs ,
mittel und Gebrauchsgegenstände fordern zu
können , indem er sich sogar erfrechte , Zloty
gleich Mark zu setzen , so wurde er von den
deutschen Preisbtldungsstellen und der Prcis -
übcrwachungspolizei bald eines besseren be¬
lehrt . Eine ständige , sehr scharfe Ueberwachung
der festgesetzten Preise legte ihm bald sein

- schmutziges ^Handwerk, wobei nicht übersehen
werden dar, , daß trotz alledem noch heute im
einstigen Polen der Schleichhandel in Blüte
steht. Hier zuzupacken und mit exemplarischen
Strafen vorzugehen, war Aufgabe der Polizei ,
der sie sich trotz der geringen Zahl geschulten
Personals mit größtem Erfolg unterzog. Ihr
ist es zu verdanken, wenn heute , nach einem
Jahre , Reichs - und Volksdeutsche im allgemei¬
nen Preise bezahlen müssen, die nicht über dem
Durchschnitt des Altreichs sich bewegen . Auf den
polnischen Märkten sah es schlimmer als in
Schweineställen aus , und es war geradezu ekel¬
erregend, die polnischen Bauern und Markt¬
weiber zu sehen. Eine' Marktordnung gab es
überhaupt nicht, die Ware lag zum Teil aus
bloßen Pflaster im Schmutz und die hygieni¬
schen Zustände waren unerreicht schlecht. Rasch
griff die deutsche Marktpolizei zu . versuchte er¬
zieherisch und aufklärend zu wirken und wo
das nicht half, mit Strenge vorzugehen, so baß
heute die Märkte nicht wiederzuerkennen sind .

Bei wiederholten Razzien und überraschen¬
den Waffendurchsuchungen * wirkten Polizci -
Lataillone.Ordnungspoltzei .Hilsspoltzet gemein¬
sam mit Staats - und Sicherheitspolizei zusam¬
men , und zogen manchen kriminellen und poli¬
tischen Verbrecher und manche verborgene
Waffe ans Tageslicht.

Besonders anstrengende Arbeit hatte die
Kriminalpolizei zu leisten , ist doch seit
vielen Jahren Polen das Eldorado der Diebe.
Einbrecher und Mörder . Der Pole ist der ge¬
borene Verbrecher, fanatisch , brutal , grausam,
unmenschlich , falsch und verlogen. Viele sind
von unserer nimmermüden Kriminalpolizei
zur Strecke gebracht worden.

Nur die Hauptaufgaben der Polizei konnte
ich hier kennzeichnen . Auf ein Jahr har¬
ter Aufbauarbeit blickt sie heute im
Osten zurück, bei der auch sie zahlreiche Opfer
an Menschenleben hat bringen müssen. Schulter
an Schulter mit der Wehrmacht und der Partei
als Hüterin der Bewegung, wie mit den kom¬
munalen Behörden, kämpfte sie sich als Sicher¬
heitsorgan des Staates zu dem Ansehen durch,
daß sie heute genießt, ein unentbehrlicher Teil
der Wacht an der Weichsel.

Graf Limo «ach «am adgereisl
* Berliu , 29. Sept. Der Kgl. italienische

Außenminister Graf Ciano ist heute vormit¬
tag mit den Herren seiner Begleitung von
Berlin abgereist- «m stch wieder «ach Rom zu
begeben.

>Jn Vertretung des abwesenden Reichsmini¬
sters des Auswärtigen v . Ribbentrop geleitete
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
v . Weizsäcker , den italienischen Außenmini¬
ster zum Anhalter Bahnhof und schritt nlit
ihm die Front der vor dem Bahnhof angetie-
tenen Ehrenkompanie der Wehrmacht ab . Auf
dem Bahnsteig hatten sich Reichsführer n
Himmler , die Staatssekretäre B o u h l e r
und Keppler , die Unterstaatssekrctäre
Woermann und Gaus , der Ehef des Pro¬
tokolls, Gesandter v . Dörnberg , und andere
hohe Vertreter von Staat , Partei und Wehr¬
macht zur Verabschiedung eingefunden.

Der deutsche Botschafter in Rom, v . Mak -
Ikensen , der Kgl . italienische Botschafter in
Berlin , Dino Alsieri . mit den Mitgliedern
der Botschaft sowie Vertreter des Fascio und
der italienischen Kolonie in Berlin waren
gleichfalls erschienen .

Wie bei der Ankunft wurden Graf Ciano
auch bei seiner Abfahrt die herzlichsten Kund¬
gebungen der Berliner Bevölkerung zuteil.

(Lin griechischer Versuchsballon?
H .N. Rom, 80. Sept . In Nom erregt eine

Meldung des « gramer Blattes „Jutarni
List" ein gewisses Aufsehen , bas von der Ab-
sicht Athens wissen will, formell auf die
englische Garantie zu verzichten ,
die Lage der innerhalb der griechischen Gren¬
zen lebenden 200 000 Albaner zu klären und
eine Lösung der Streitfragen mit Bulgarien
hcrbeizuführen. Italien begegnet diesem Ver¬
suchsballon mit unverhohlenem Mißtrauen ,
da keine tatsächlichen Anzeichen für einen
Kurswechsel in Athen vorliegen.

Brandplättchen auf das größte
Freilichtmuseum Deutschlands

* Cloppenburg » 29 . Sept . In der Nacht zum
Sonntag versuchten die fliegenden Brandstifter
der RAI . wie allnächtlich den Gau Weier-
Ems heimzusuchen und streuten erneut ihre
Brandblättchen über Dörfer , Wälder und Fel -
dcr, glücklicherweise ohne irgendeinen Schaben
anzurichten.

Dabei aber befolgten sie wieder einmal wie
in Potsdam , Friedrtchsruh und Weimar den
besonderen Befehl ihres Meisters Churchill ,
absichtlich und schändcrisch deutsche Kulturstät¬
ten zu treffen. So wurden in dieser Nacht
u . a. zahlreiche Brandplättchen auf
das größte Freilichtmuseum , auf
das Museumsborf in Cloppenburg abgeworfen.
Diese Anlage, die mit ihren 20 Gebäuden, mit
ihren kleinen über 100jährigen Bauernhäu¬
sern, mit ihrem Herrenhaus aus dem Jahre
1690, mit Mühle und Dorfteich auch aus der
Luft deutlich zu erkennen ist , stellt mit ihren
Bauten und kostbaren Sammlungen bäuer¬
licher Handwerkskunst ein einzigartiges uner¬
setzliches Heimatmuseum des Oldenburger
Münsterlandes und eines der schönsten Kul¬
turdenkmäler deutschen Bauerntums dar.

Es ist nur dem glücklichen Umstand , daß
keines der Brandplättchen auf eines der Dächer
fiel und dem sofortigen Einsatz von Suchkom -
manbos zu danken , wenn hier nicht unabseh¬
barer und nie wiedergutzumachender Schaben
entstanden ist.

Auch dieses Verbrechen wird mit unverwisch¬
baren Lettern in das Schuldbuch Englands
eingetragen werde«. ,

Lhacallec , Gehorsam und Disziplin
Oie Forderungen an die Jugend im Kriege — Dr. Goebbels eröffnete die Iugendfilmstunden 1940/41

* Berlin, 80. Sept. Im festlich geschmückten
Ufa -Palast am Zoo eröffnete Reichsminister
Dr . Goebbels gestern vormittag mit einer
Ansprache an die deutsche Jugend feierlich die
Spielzeit 1940/41 der Jugendfilmstunöe . Ein
Trommelwirbel und Fanfarenklänge verkünde¬
ten die Ankunft des Ministers , der unter dem
Jubel der zahlreichen Zuschauer die Front der
vor dem Lichtspieltheqter angctretenen Ehren¬
formationen der HI . und Marine -HI . abschritt .

Reichsminister Dr . Goebbels schilderte die
Bedeutung der Jugendfilmstunden als zusätz¬
liches außerordentlich wichtiges Element der
praktischen Jugenderziehungsarbeit , und gab
einen Ueberblick über ihre Entwicklung und ihr
Ziel .Tie Jugendfilmarbeit solle dem deutschen
Film durch eine planmäßige filmische
Erziehung derJugend dienen , anderer¬
seits aber auch der Jugend selbst ein zusätz¬
liches Ausrichtungs- oder auch Unterhaltungs -
unü Belehrungsmittel zur Verfügung stellen.
?in einer Spielzeit solle der Jugend ein Heber-

lick über alle Sparten des deutschen Filmschaf¬
fens gegeben werden. Daher erfolge die Film¬
auswahl aus der gesamten Jahresproduktion ,
und neben den staatspolitischen Programmen
würden gute Unterhaltungsfilme und gute
Kulturfilme gezeigt .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm dann in
grundsätzlichen Ausführungen zur

Zugendfrage im Kriege
Stellung : Das Problem der Jugend ist in
schwierigenZeiten immer auch besonders schwie¬
rig gewesen . Der Krieg stellt seine harten An¬
forderungen an die gesamte Nation , und auch
die Jugend bleibt davon nicht verschont . Sie
muß deshalb durch stärksten ausgeprägten Per¬
sönlichkeitscharakter versuchen , dev damit ver¬
bundenen Schwierigkeiten Herr zu werden,
bzw . den Erziehungsberechtigten- und Ver¬
pflichteten zu helfen , die hier au ' tauchenden
Probleme zu meistern. Oft steht der Vater im
Felde, ober er ist an anderer kriegswichtiger
Stelle so stark in Anspruch genommen, daß er
sich um die Erziehung seiner Kinder nicht in
dem Umfang bekümmern kann , wie das wün¬
schenswert wäre und wie es meistens auch in
Frtedenszeiten der Fall ist . Die Mutter ' ist
dann mit Arbeit und Sorgen belastet und über¬
lastet ; manchmal ist sie sogar in der Kriegs¬
arbeit selbst tätig , sie schasst in Rüstungsbetrie¬
ben und sorgt mit dafür , daß unseren Solda¬
ten Waffen und Munition nicht ausgehen, sie
betätigt stch als Helferin im Roten Kreuz, in
der Mütterfürsorge , in der nationalsozialisti¬
schen Volkswohlfahrt oder im Winterhilfs -
werk . Da geht die Jugenderziehung nicht
immer so ihren ruhigen und sicheren Ganfl wie
in normalen Zetten.

Und gerade hier hat die HI . und der
BdM . die doppelte Verpflichtung ,
helfend etnzuspringen und dem Elternhause
nach Möglichkeit Lasten abzunehmen, die es
nach Lage der Dinge nur schwer oder gar nicht
tragen kann .

Die Jugenderziehung kann im Kriege über¬
haupt nur im engsten Zusammenwirken mit
der Jugend selbst erfolgreich durchgeführt wer¬
den . Die Jugend ist nicht nur Objekt, sondern
auch Subjekt ihrer eigenen Erziehung. Vieles
was im Frieden mit Hilfe der Organisation ,
des Elternhauses und der Schule wie sclbst-
verständilch durchgeführt werden kann , füllt
im Kriege selbstverständlich weg. Gerade dar¬
um muß die Jugend durch ihre Haltung
und durch ihre Lebensweise einen
großen Teil der Erziehungsarbeit überflitssig
machen, die im Frieden durch die dazu be¬
stimmten Organe geleistet wird.

Im Weltkrieg richtete sich besonders iv den
Jahren 1917 und 1918 die schärfste Spitze der
englischen Blockade gegen deutsche Frauen und
deutsche Kinder, und es ist zum großen
Teil auch daraus mit zurttckzuführcn , daß wir
in bex entscheidenden Stunde nicht mehr die
Kraft aufbrachten, uns gegen die englisch- fran¬
zösische Bedrohung zur Wehr zu setzen .

Auch in diesem Kriege hatten unsere Feinde
die Absicht , die gleiche Waffe nach Möglichkeit
mit dem gleichen Erfolge zur Anwendung zu
bringen . Die deutsM Staatsführnng hat bei¬
zeiten dafür gesorgt , baß die englische Blockade
zur Wirkungslosigkeit verurteilt wurde. Trotz¬
dem aber richtet sich der Krieg in seinem letz¬
ten Sinn gegen die Heranwachsende deutsche
Generation , und es ist deshalb auch mehr alS
symbolisch, daß gerade sie sich in Hellen Scha¬
ren zu den Fahnen gedrängt hat, um auf den
Schlachfeldern die deutsche Sache, mitzuver-
tetdigen.

Die Zahle » der gefallene» «nd verwunde¬
te« Mitglieder, vor allem aber der Führer
der HI ., in diesem Kriege sind der Ocf-
seutlichkcit zu bekannt, als daß sie noch

einmal besonders ansgeführt werden müß¬
te« . Die stellen einen beredten Beweis
dar für die Tatsache, daß die Jugend die¬
sen Krieg in weitestem Umsange zu ihre»

Dache gemacht Lat .
Die nachwachsende Jugend muß den Krieg

in der Heimat nicht führen. Aber sie ist ö <8-
halb nicht etwa unbeteiligt daran . Sie muß
ihm mit starkem Charakter und mit aufrech¬
ter Haltung entgegentreten. Wenn eine ganze
Nation um ihr Leben kämpft und schließlich
in der Hauptsache doch um die Zukunft ihrnr
Kinder, dann muß gerade die Jugend diesen
Kampf mittragen und nach besten Kräften un¬
terstützen . Sie hat sich durch Disziplin , durch
Ordnung , Fleiß und Haltung der Zeit , die sie
durchlebt , und der Männer , die für sie ihr Le¬
ben einsetzten , »vürdig zu erweisen . Da wirkt
Besserwisserei oder gernegrobes Schwadronie¬
ren nur aufreizend und öuinm .

Gerade im Kriege, in dem Millionen Män¬
ner ihr Leben für das der Nation stellen , muß
die Jugend wieder lernen , Achtung vorder
opferbereiten Männlichkeit zu ha¬
ben und in der Frau und Mutter die weibliche
Kämpferin für den ewigen Fortbestand beS
Volkes zu ehren und zu würdigen. Sie selbst
aber soll sich in Gehorsam und Beschei¬
denheit üben und damit vor allem die
Pflichten erfüllen, die der Krieg an sie stellt.

Das soll nicht heißen , daß sie ausgesordert
»verden müßte, nach dem Sprichwort zu han¬
deln : „Mit dem Hute in der Hand, kommt
man durch das ganze Land "

: das war ein
spießbürgerliches Ideal der Vergangenheit,das wir überwunden haben . Bescheidenheit ist
nicht dasselbe wie Unterwürfigkeit und ein
guterzogener, charaktervoller und disziplinier¬
ter Junge braucht deshalb nicht gleich ein
Duckmäuser , zu sein .

Die Zeit , die wir heute durchlebe «, ist
einmalig . Sie bringt sür jedermann , auch
für unsere Jugend, erhöhte Pflichten «nd

Anforderungen mit sich.

Der eine oder der andere ist manchmal
vielleicht geneigt, Pflichten und Anforderun¬
gen der Größe der Zeit gegenüber zu über¬
schätzen . Später aber, wenn der Krieg vorbei
ist und ein strlzer Sieg ihn krönt, dann wer¬
den cvir alle an die Pflichten und Anforde¬
rungen , die diese Zeit an uns stellte, nur mit
Freude und Stolz zurückdenken . Die Sorgen ,
die uns heute belasten , werden dann verges¬
sen sein und die Monate , die wir heute in
Glauben und Tapferkeit durchleben , werden
bann für uns nur noch in Glanz und Licht
erstrahlen.

So war das früher auch in der Kampfzeit
der nationalsozialistische« Bewegung. Kaum
war der Kamps zu Ende «nd hatte der Führer
die Macht «»getreten , da sehnte« sich schon die
alten Kämpfer wieder nach der Zeit zurück,
in der wir «m die Macht rangen . Die Zeit,
da wir für die Bewegung unsere Arbeit und
manchmal auch unser Leben einsetzen mutzten,
erschien «ns dann vergoldet und verklärt .

Wer von den jungen Menschen , die damals
in der Kampfzeit der nationalsozialistischen
Bewegung manchmal im Alter von 14, 1ö und
16 Jahren zu uns stießen , möchte diese Zeit
in seiner Erinnerung missen? Wie schön ist
es heute noch für den damaligen Jungen und
das damalige Mädel, sich an diese Jahre zu¬
rückzuerinnern und sich dabei klar darüber
zu werden, daß sie sie bewußt erlebt haben
und in einer Haltung , die ihrer würdig war ?

Darum tut die deutsche Jugend gut daran ,
diese große Zeit mit wachen Sinnen zu er¬
leben . Sie soll ihr Bestes hergeben für den
Krieg und seine Äufgahen: ihre Kraft , ihren
Mut , ihren Idealismus und ihre stärkste Glou-
bensgewißheit.

Dr . Goebbels betonte dann nochmals die
Bedeutung derJugendfilm stunden
und fuhr fort :

„Wir lehren unsere deutsche Jugend nicht wie
die englischen Plutokraten ihre Kinder, in jun¬
gen Jahren Frack und Zylinder zu tragen . Wer
das später im Leben nötig hat, der kann es

Serrano Suner fährt nach Rom
Abreise von Berlin — Kurzer Besuch in München

* Berlin , 8V . Sept. Der spanische Innen¬
minister . Serrano Suner , hat stch am Sonn -
tagvormittag mit mehrere« Herren seiner Be¬
gleitung im Sonberzng z« einem kurzen Be¬
such der Hauptstadt der Bewegung »ach Mün¬
chen begeben.

In Vertretung des abwesenden Reichsmini¬
sters des Auswärtigen von Ribbentrop hatte
sich der Staatssekretär des Auswärtigen Am¬
tes , von Weizsäcker , zur Verabschiedung
eingefunden. Nach dem Abschreiten einer vor
dem Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie
der Wehrmacht begab sich der spanische Innen¬
minister auf den Bahnsteig und verabschiedete
sich von Reichsführer ff Himmler , den

Staatssekretären Bohle und Keppler , den
Unterstaatssekretären Woermann und
Gauß , dem Chef des Protokolls , Gesandten
von Doernberg , und anderen hohen Ver-
tretern von Staat , Partei und Wehrmacht .

Der spanische Botschafter in Berlin , General
Espinosa de los Monteros , mit den Mitglie¬
dern der Botschaft , sowie eine Abordnung der
Falange waren gleichfalls erschienen .

Von München aus wird sich der spanische
Innenminister nach Rom begeben . Auch die
übrigen Mitglieder der spanischen Delegation
haben Berlin kurz nach der Abfahrt des spa¬
nischen Innenministers verlassen , um über
Paris nach Spanien zurückzukehren .

Anbesiegbarer Block gegen
~

_
* '

Die Welt weiterhin im Banne des Drei -Miichte-Abkommens
* Mailand, 30 . Sept. Das Dreier-Abkommen

beschäftigt die norditalientsche Presse weiter in
starkem Maße. So erklärt „Popolo - 'Italic »" ,
die Allianz sei eine Barriere , die dazu be¬
stimmt sei , die Lebensräumc der drei Groß¬
mächte in Europa und Asien zu sichern . Es sei
ein unbesiegbarer Block , gegen den
nichts zu machen sei . Die Koalition sei antibri¬
tisch und Ziele darauf hin . den Konflikt und
England zu isolieren. Der Pakt sei nicht gegen
die Amerikaner gerichtet , da weder Italien
noch Deutschland oder Japan beabsichtigen,
irgendeine nichtkricgführende Macht herauszu¬
fordern.

Der „Corriere della Sera " erklärt , der eng¬
lische Versuch , den Berliner Pakt zu verklei¬
nern , sei lächerlich : ebenso wie cs lächerlich sn,darin einen Einschüchtevungsversuch gegen die
Vereinigten Staaten zu erblicken. Die Mah¬
nung sei nicht an das Volk der Vereinigten
Staaten gerichtet , das den Krieg nicht wünsche,
sondern gegen die Intriganten , die versuchten ,
die Vereinigten Staaten in den Krieg hinein¬
zuziehen . Der Berliner Pakt fei gegen nie¬
manden gerichtet : er beeinträchtige das deutsch -
russische Abkommen nicht, sondern er vervoll¬
ständige es und könne logischerweise bas Vor¬
spiel für eine Entspannung der russisch - japani¬
schen Beziehungen darstellen.
Warnung an die USA .-Plutokraten

* Madrid , 30. Sept . Die spanische Presse be¬
schäftigt sich weiter mit den Auswirkungen des
Dreierpaktes , in dem sie eine ernste Warnung

Schleberzenlrale ln Marseille aufgebeckt
Jüdische Schleichhändler belieferten Bichy / Hunderte von Verhaftungen bevorstehend
I . B . Genf , 80. Sept. In Marseille wurde

ein großer und mit erstaunlicher Frechheit
dnrchgeführter Lebensmittelschieber- und Dpe-
knlantenskandal aufgebeckt .

Mitten in der Stadt hatte eine Bande von
Großschiebern ein öffentliches Büro eingerich¬
tet, bas den Namen „Allgemeines Lebensmit-
telversorgungöbüro" trug , in Wirklichkeit han¬
delte es sich um eine schwarze Börse , die
stch mit folgenden verbotenen Transaktionen
beschäftigte : 1. Verkauf von Lebensmitteln,
die sonst nur auf Lebensmittelkarten erhältlich
sind : 2. Verkauf von Lebensmitteln , welche
der staatlichen Bestandsaufnahme entzogen
worden waren : 3. Vertrieb durch Zwischen¬
händler . die keine HandelSerlaubniS haben :
4 . Schleichhandel mit gestohlenen Lebensmit¬
teln. Die Bande befaßte sich nur mit groben
Mengen, die tonnenweise verschoben
wurden : Käse, Teigwaren , Reis , Gries usw.
Die erzielten Verkaufspreise lagen um ein
Mehrfaches über den gesetzlichen Festpreisen.

Bis jetzt wurden 18 Personen verhaf¬
tet , die fast sämtlich jüdische Namen tragen .
Das Tollste ist . daß diese jüdische Schleich-
hänblerbande einige Luxushotels in Bichy be
lieferte, in denen die Mitglieder der Regie¬
rung untergebracht sind . Ein ganzes Bertei -
lungssystem war von den Gaunern im unbe¬
setzten Frankreich organisiert worden. Wo¬
chenlang hindurch konnten sie völlig hem¬
mungslos und sogar ohne Tarnung wirken.
In Marseille hatten sie ein bekanntes Cafö

mit Beschlag belegt , in dem sie ihre glänzenden
Geschäfte mit Champagnergelagen feierten.
Die Untersuchung ist noch im Gange. 100
200 Verhaftungen stehen noch bevor.

Weiterer Volksfrontbonze verhaftet
J .B . Genf, 30. Sept . In das Gefängnis von

Pelevoisin, »vo sich bereits die Deputieren
und Volksfrontbonzen Salomon Grumbach ,
Jules Moch, Marx Dormoy und Vincent
Auriol befinden , wurde nun eine weitere Per¬
sönlichkeit zur Aburteilung in Riom eingelie¬
fert : der Jude und Freimaurer Abraham
S ch r a m e ck, der 1925 Innenminister im Ka¬
binett Painlevö war . Er hatte sich danach einige
Jahre im Hintergrund gehalten, um dann als
Kriegshetzer und Vertreter der äußeren Linken
der marxistischen Partei die Kabinette Leon
Blinns zu unterstützen . Nach dem Zusam¬
menbruch Frankreichs hatte Schrameck Oppo¬
sitionszellen gegen Petain orga¬
nisiert . So sollen in Vichy z. V . Beweise
vorliegen,* baß er den amerikanischen Sender
Boston mit Agitationsmaterial gegen bas Re¬
gime . Petain beliefert hat. Schrameck wird au¬
ßerdem von den französischen Rechtsparteien
für die Erschießung von Mitgliedern der pa¬
triotischen Jugend verantwortlich gemacht. In¬
folgedessen hat seine Verhaftung in den Krei¬
sen um Maurras und Daudet , der Schrameck
als den Mörder seines Sohnes bezeichne, große
Befriedigung ausgelöst.

an die Vereinigten Staaten sieht. Die Zeitung
„Madrid" fragt , ob die amerikanischen Pluto -
kratcn wirklich in die Fußstapfen ihrer Lon¬
doner Kollegen treten wollen, d-enen der diplo¬
matische Mißerfolg nicht genügt habe , und die
durch ihr stumpfsinniges Beharren auch die
militärische Niederlage erzwängen.

.^fnformaciones " schreibt. Amerika liege jetzt
isoliert zivtschen Atlantik und Pazifik, es habe
keine Rückendeckung mehr nach irgend einer
Seite . Im übrigen bedeute doch Monroe -Drck-
trin Isolierung Amerikas!
Japan steht gegen England* Tokio, 30. Sept . Die dem Außenamt nahe¬
stehende „Japan - Times " greift in einer Gegen¬
überstellung beS Dreierabkommens und der
englisch- amerikanischen Zusammenarbeit schärf-
stens die Außenpolitik Amerikas an, die sich
durch ihre Provokationen Japan zum Feinde
gemacht, England in neue Schwierigkeiten ver¬
wickelt und den Krieg gefährlich nahe an den
Pazifik gebracht habe . Auch dem amerikani¬
schen Einfuhrverbot für Schrott und Eisen sei
durch den möglichen wirtschaftlichen Beistand
Rußlands ein Schlag erteilt .

Das Dreterabkommen bedeute nicht die so¬
fortige japanische Kriegsführung gegen Eng¬
land, stelle aber Japans Ansichten und Ziele
auf die gleiche Basis mit denen
D e u t s ch l a n ds. Die Kriegserklärung aus¬
genommen stehe Japan somit in jeder Weise
gegen England.
Washington Ickweiat . . .

* Washington» 30. Sept . Der Dreimächtepakt
war auch am Samstag die Sensation in der
S e und im Rundfunk. Der volle Text

e überall abgedruckt und im Rundfunk
wiederholt vorgelesen. Die Regierung hüllte
sich bisher ins Schweigen und verzichtete sogar
auf die übliche tägliche Pressekonferenz . Auch
im Parlament waren die demokratischen Frak¬
tionsführer , die sonst bei jeder Gelegenheit ins
kriegerische Horn gegen Japan und gegen die
„Diktaturen " im allgemeinen stießen , äußerst
vorsichtig.

Oer Ministerpräsidentvon Mandschukno
an den Führer

* Berlin , 29. Sept. Zum Abschluß des Dreier¬
paktes hat der Ministerpräsident von Manb-
schukuo das nachstehende Telegramm an den
Führer gerichtet :

„Indem ich aufrichtige Glückwünsche zum Ab¬
schluß des Dreierpaktes zwischen Japan .
Deutschland und Italien ausdrttcke , hoffe ich
ernstlich , - aß eine enge Zusammenarbeit zwi¬
schen unseren beiden Ländern zur wetteren
Stärkung und auch zur baldigen Herstellung
einer Neuordnung in Europa beitragen wird.

Chang Chtnghui ,
Ministerpräsident von Mandschukuo ."

Der Führer hat hierauf wie folgt geant¬
wortet :

„Euer Exzellenz banke ich für die mir zum
Abschluß des Dreierpaktes ausgesprochenen
Glückwünsche. Deutschland begrüßt aufrichtig
die Zusammenarbeit mit Mandschukuo im
Sinne der Ziele des neuen Paktes .

Adolf Hitler ."

auch später noch lernen . Wir lehren unsere
Jugend etwas , was sie im späteren Leben nur
sehr schwer noch nachholen kann, nämlich H a l -
tung und Charakter . Dazu müssen die
ersten Keime bereits in jungen Jahren gelegt
werben.

Wir huldigen damit in unserer Jugend¬
erziehung einem neuen Ideal , so »vie der Füh¬
rer es uns lehrte. Nach ihm hat die Hitler¬
jugend ihren Namen erhalten . Sie ist die ein¬
zige Organisation im Reich, die sich nach dem
Führer benennen darf. Das auferlegt ihr eine
große Verantwortung : das vor allem auch gibt
ihr die Verpflichtung, dem Manne nachzuleben
und nachzustreben , nach dem sie ihren Namen
führt .

Der Führer ist das leuchtendste Beispiel
sür die deutsche Jugend. Er verlangt von
ihr in der harte» Zeit des Krieges Hal¬
tung , Charakter, Gehorsam und Disziplin.
In feinem Sinne und nach seinem Gebot
muß deshalb die deutsche Jugend leben,

schaffe« und arbeiten ."
Wie ein Treueschwur der deutschen Jugend

brauste das vom Neichsjugendführcr ausge¬
brachte dreifache Sieg Heil auf Adolf Hitler
durch den Raum und die Lieder der Nation
erklangen.

Dann rollte die neueste Wochenschau ab , mit
ihren packenden Aufnahmen von der unwider¬
stehlichen Wucht der deutschen Vergeltungs -
fchläge, mit ihrer erregenden Wiöevgabe der
Sturzkampfangriffe und Tiefflüge deutscher
Maschinen über englischem Boden. Anschlie¬
ßend folgte die Vorführung des Tobis -Films
„Trenck der Pandur "

„J1 premio Cremona“ eröffnet
Farinacci Ehrendoktor der T .H. Hannover
Lue . Hannover , 80. Sept . Am Sonntag

wurde in Hannover die große italienische
Kunstausstellung „Jl premio Cremona " in
Anwesenheit führender Persönlichkeiten Ita¬
liens nnd des Reiches eröffnet

Hannover stand an diesem Tage ganz im

Seichen des Besuches von Staatsmintster
a r i n a c c i , dem bereits auf dem festlich

geschmückten Hauptbahnhof ein herzlicher Emp¬
fang bereitet wurde. Im Künstlerhaus zu
Hannover fand dann in Anwesenheit zahlrei¬
cher Ehrengäste die Eröffnung der Ausstellung
statt. Oberbürgermeister Dr . Haltenhoff
überbrachte dem italienischen Staatsminister
und allen italienischen Gästen den Gruß der
Gauhauptstabt. Staatsminister Farinacci
sprach den Dank der Faschistischen Partei da¬
für aus , daß die Ausstellung durch die Stadt
Hannover weitesten Kreisen der deutschen Be¬
völkerung erschlossen rvird. Er unterstrich in
seiner Ansprache die Bedeutung der Ausstel¬
lung und betonte, daß diese im Zeichen der
Bekräftigung der Freundschaft des deutschen
und italienischen Volkes und zum anderen im
Zeichen der Vertiefung der besonderen Bezie¬
hungen zwischen Hannover und Cremona stehe .
Die in Deutschland und in Italien durchge¬
führte Reinigung der Kunst werde den fol¬
genden Generationen eine starke und klare
Kunst als Ausdruck unseres großen Zeitalters
binterlafsen. Zum Schluß gab Staatsminister
Farinacci bekannt, daß die cremonenscrKunst¬
ausstellung im nächsten Jahr auch von deut¬
schen Künstlern beschickt werben soll.

Am Sonntagnachmittag fand dann im Ehren¬
hof der Technischen Hochschule die feierliche
Ehrenpromotion des . Staatsministers
Roberto Farinacci statt. In seiner Ansprache
betonte der Rektor der Technischen Hochschule ,
Prof . Dr . M a tt i n g , daß die Technische Hoch¬
schule Hannover stolz sei , einen der stärksten
Aktivisten des neuen Italien , Roberto Fari¬
nacci, von nun ab als einen der ihrigen be¬
zeichnen zu dürfen . In seiner Antwort stellte
Farinacci fest, daß mit seiner Ernennung
zum Ehrendoktor zugleich das faschistische Ita¬
lien geehrt worden sei . Mit dem Gruß an
König und Kaiser , an den Duce und an den
Führer klang diese würdige akademische Feier¬
stunde aus .

Am Abend besuchte Staatsmintstcr Farinacci
die Festanfsührung der Verdischen Oper „Rigo-
letto" im Städtischen Opernhaus , bei der der
italienische Bariton Mario Basiola die Titel¬
rolle sang .

Die ersten Bestarabiendeutschen
trafen ein

mir . Klagenfurt,30 . Sept. Von der Be¬
völkerung überaus herzlich empfange«, traf in
der Nacht znm Sonntag der erste Transport
mit 722 Bessarabiendeutschcu in Villach ein.
Auf dem Bahnhof hatten stch trotz der späten
Stunde zahlreiche Vertreter vo« Partei , Staat
«nd Wehrmacht sowie eine in die Tausende
gehende Volksmenge eiagesunden .

Für die Aufnahme der Rückwanderer, die in
Villach einen mehrstündigen Aufenthalt hat¬
ten , waren entsprechende Vorbereitungen ge¬
troffen. Als der Sonderzug mit den Bessara-
bienbeutschen . der bereits am Grenzbahnbos
Rosenbach durch einen Vertreter des Rcate-
rungspräsibenten einpfangcn worden war . in
den festlich geschmückten Bahnhof einfuhr. wirr-
den die Rückwanderer von der Volks¬
menge stürmisch begrüßt . Im Auf¬
träge des Reichsführers st und Chefs der
deutschen Polizei Himmler hieb st -Gruppen-
fiihrer Rodenbücher die Bessarabiendeut-
fchen dann in ihrer neuen Heimat herzlcw
willkommen . Nach F - Gruppenftthrcr spraw
ein Beauftragter des Gaues Kärnten zu den
Rückwanderern. Er erinnerte an die Zeit vor
100 und mehr Jahren , da ihre Vorfahren ihre
Heimat verlassen mußten , weil ihnen der in
viele winzige Fürstentümer zerrissene deutsche
Boden keine Lebensmöglichkeiten mehr bok.

8eute aber kehrten sie , die sich in all dieier
eit trotz größter Schwierigkeiten ihr Deuticv -

tum rein erhalten haben , in ein ne u e s ,
größeres und schöneres Deutsch¬
land heim . In das auf den Führer ausge¬
brachte Steg Heil stimmten die Rückwanderer
begeistert ein . .

Der Bahnsteig wurde dann geräumt
binnen kurzer Zeit die . Umleitung ö *'1
Vessarabienöeutschen in den deutschen Sonder¬
zug vollzogen , worauf mit der Verteilung -es
von der NSV . bereitgestellten marinen Essee «
begonnen »verden konnte . Eine Stunde » a»
ihrer Ankunft waren die Rückwanderer unter¬
gebracht , verpflegt und mit Mundvorrat . WF
die Weiterreise versorgt. Obwohl sie bererw
feit einer Woche auf der Reise sind , waren b >e
Heimkehrer außerordentlich frisch . Etwa *■*
Tage lang werden nun täglich 2 bis 3 Sonder
züge mit Bcffarabtendeutschen in Villach ern -
tresfen . ._
Verlag ! MOlircr -Berlaa GmbH . Karlsruhe BerNNE
btteftor : Emil Münz . HauvtlchrMlelcci : chranz Moranri.
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Wen durch Die Ballonsperre hindurch
Tollkühner Sturzangriff auf Londoner Flugzeugfabrik

Von Kriegsberichter Siegfried Kappe
her und hören am Stadtrande Londons voll-(PK.) „Und da wagen es diesei -ügengesellen von Reuter zu berichten , daß

„öaiWn Tag nur eine einzige Bombe
"don gefallen sei " ! Unser Kamerad er-

llerade von seinem Angriff auf eine bri-
Flugzeugfabrik am St ad trän de Londons,

uch der deutsche Nachrichtendienst über das^ntlfche Lügenministerium lustig macht. Wir
•“ ' fl* w* baß mehr als einer über London war
und Bomben schweren Kalibers mitten insBiel setzte. Auch wenn es im OKW.-Bericht»^ r .bewaffnete Aufklärung" heißt — es steckt
TOon etwas da>hinter.
Slujj in der Waschküche
.̂ Leutnant W ., der Beobachter, und Feldwebel

der Flugzeugführer , sind vor einigen Ta -
9^n vom Reichs marschall persönlich mit
p 01 E .K . I ausgezeichnet worden. „Da muß¬
ten wir ja beim nächsten Auftrag auch etwas
besonderes leisten "

, meint Leutnant W. , „und
**>» haben wir fertig gebracht . Mitten durch
me Ballonsperren hindurch ! " Bei uns war das
Wetter so schaurig , daß wir alle Hoffnungen

einen Einsatz aufgegeben hatten. 100 Me-
Ar Wolkenhöhe , Regengüsse am laufenden
Band . . . Da kommt gegen Mittag der Be¬
fehl zur bewaffneten Aufklärung .Nur einzelne Besatzungen werden gegen die
Fnsel fliegen, um die Briten nicht zur Ruhe
kommen zu laßen. Beim Start , so erzählt
Leutnant W„ war die Wolkendecke fast ge¬
flossen . In 100 Meter Hohe zogen dicke
Fetzen nach Westen . Unter den Wolken fliegen
ü>ir bis zum Kanal. Und da wird das Wetter
^och schlechter — beinahe Waschküche . 20, 80
Meter liegen die riesigen grauen Regenwolken»ber dem Wasser . Aber wir müssen hinunter ,
^ m Tiefflug zieht die Kifte nach Norden, der
Fnsel zu , die wir nach wenigen Minuten durch
köre helle Steilküste erkennen. Aber da können
b>ir nicht herauf. Unmöglich , hier einzufliegen,' weil „oben " die Wolken ansliegen. Also Kurs¬
wechsel nach Westen . An den hohen Kreide¬
felsen vorbei schießt das deutsche Kampfflug¬
zeug über die See. Bier , fünf Minuten ver¬
gehen. Jetzt muß nach der Karte bald ein" och in den Kanal münden, und da müsien
wir hinein . . . Es glitzert etwas schmutzig
grün. „Hier herauf !", ruft der Beobachter .
Der Flugzeugführer zieht den Knüppel an den
Bauch, tritts links herein — das Kampfflug¬
zeug jagt die Flußmündung hinauf, nach Eng¬
end hinein.
3iiger abgeschüttelt

Die Wolkendecke hebt sich etwas. Ist etwa
rbg Meter hoch. Immer zwei Minuten in der
Waschküche und dann ' wieder raus , so tanzt die
Maschine nach Norden, dem Ziel entgegen . Da
werden die Wolken dünner , heben sich über¬
raschend schnell , sind schließlich nur noch ein
dünner Schleier. „Höher!", brüllt der Beob¬
achter . Der Flugzeugführer zieht , aber diese
Ueinen Schwaden bilden keinen Schutz mehr.
Da ertönt von hinten der Alarmruf : „Jäger !"
Zwei Hurricane drehen auf unsere Ju ein ,
mgen heran und feuern kurz und hart schon
§uf große Entfernung . Da setzt ihnen der
Bordfunker eine prachtvolle Garbe vor die
Aase, läßt nicht locker. Und während der
Flugzeugführer die Maschine durch eine steile
Kurve auf Süökurs legt und — Pulle rein ,
Knüppel weg — wie der Blitz davonsaust , ha-
den die beiden Briten längst den Ueberblick
verloren und müsien die „Beute" weit hinten
m den dickeren Wolken verschwinden sehen.

An Bord ist alles in prächtiger Stimmung .
»Hingehauen! Was , Karl ?" fragt der Beob¬
achter seinen Flugzeugführer . Und der nickt
leise lachend. „Die müssen eher aufstehen , wenn
sie uns beikommen wollen ! Jetzt sitzt die Kiste
also wieder in der Waschküche . Eben so etwas

Ziel gerochen . . .
" Also noch einmal

kehrt. Und noch vorsichtiger wie beim erstmal
birscht sich das Kampfflugzeug an sein Ziel
heran. Jede Minute wechselt es den Kurs ,
ichlägt dabei Haken wie ein Hase , und klettert
»urch den leichten Dunstschleier bis auf 1200
Meter. Noch liegen große Wolkentücher unter
lhm, aber die Löcher in der Decke werden grö-

ständig auf ! Der liebe Gott ist eben doch kein
Engländer , sonst hätte er uns das Ziel nicht
in so prächtigen Sonnenschein gelegt , meint
der Flugzeugführer .

Keine Jäger und keine Flak , nur dunkle
Rauchpilze an allen Ecken und Kanten der
Riesenstadt und — Sperrballone , silbern und
hellgelb , wie unzählige Blumen auf einer bun¬
ten Wiese. Da Hilst alles nichts , die Kiste muß
klettern. 1500 Meter , 1600 Meter . . .. in
aller Seelenruhe steuert der Flugzeugführer
eine große Kurne über dem Südwestteil Lori-
dons , während der Beobachter in der Kanzel
liegt und das Ziel ausmacht . „Brocklandbahn"!
ruft er. Unten zieht sich die englische Renm
bahn Grau ln Grau hin. Mitten in einem
Bogen liegt ein Flugplatz und eine riesige
Montagehalle, und im Umkreis Sverrballone
über Sverrballone !

„Nichts wie hindurch !"

Da stellt der Flugzeugführer die Ju auf den
Kopf , kippt ab . . . . in rasender Fahrt saust
das Kampfflugzeug der Erde entgegen. Hal¬
len und Häuser werden größer und größer
die gelben und silbrigen Punkte der Sperr -
ballone stehen jetzt schon über der Ju . und die
leichte Flak schießt aus allen Rohren . Ein Dach
entsteht über den Köpfen der deutschen Flieger ,
so dicht fliegt die Leuchtspur zusammen . Dann
geht alles ungeheuer schnell . Die Halle ist ge¬
tarnt , bunt bemalt mit kleinen Häuschen und
sonstigen Scherzen . . . 400 Meter über Eng
land, 800 Meter , 200 Meter — kein Mensch ist
zu sehen. Die Flak hört plötzlich mit dem Schie¬

ßen auf, 150 Meter — knack, ein kurzer Druck
auf den roten Knopf , die Bomben fallen ! Wei¬
ter rast der Vogel der Erde entgegen, mit ei¬
ner ungeheuren Fahrt . Hinten brüllt der
Funker : „Gesessen, mitten in der Halle " ! Da
zieht der Flugzeugführer kurz an, hüpft über
ein paar hohe Bäume am schmälsten Plahrand
hinweg und steuert seine Maschine über das
britische Rollfeld, auf dem zehn herren¬
lose britische Jäger vom Typ Hurri¬
cane stehen. Denn jetzt sitzt alle Welt in den
Splittergräben und Luftschutzkellern ! Graue
und rote Häuser, bunte Felder , einige Wald¬
stücke — alles kommt rasend schnell näher und
verschwindet wieder. Kurs Süden ? Durch die
Ballonsperren am Stadtrand im Tiefflug hin¬
durch , immer wieder einmal rechts , dann wie¬
der links hineingetreten , Tanzen muß
man können ! Auf freiem Feld zieht der
Flugzeugführer hoch.

Im gleichen Augenblick bellen hinter ihm
wieder die Maschinengewehre. Zwei Jäger
hängen an der Ju . Vielleicht die gleichen wie
vorhin. Und wieder müssen sie abdrehen, ohne
richtig zum Schuß gekommen zu sein. Ein
britischer Einzelgänger zieht ruhig und ge¬
lassen in 400 Meter Entfernung vor der Kan¬
zel des deutschen Flugzeuges her . Brrrrrt ! .
macht das MG . des Beobachters. Da setzt der
Brite einen Abschwung erster Klasse hin und
saust ab auf Nimmerwiedersehen. Jetzt ist die
Luft frei. Das deutsche Kampfflugzeug zieht
über die Wolken und steuert den Kanal an.
Dort ist inzwischen die Wolkendecke aufgerissen ,
ganz deutlich liegt die britische Küste im Schein
der Sonne und im Spiel der Schatten. Und
nichts regt sich dort. Keine Jäger , keine Flak.

„Zu den alten Brandherden traten neue hin¬
zu"

, meldet der OKW .-Bericht fast täglich ,
Und Reuter will der Welt den Bären von
einer einzigen deutschen Bombe auf London
aufbinöen! Wir wissen es besser . — Leutnant
W . hat alle vier mitten ins Ziel gesetzt !

Der Vater 1817 - der Sohn 1948
Zm gleichen Ort und im gleichen Haus bei der Feldzeitung tätig

Von Kriegsberichter Darmer

PK. Wir haben in diesem Kriege schon die I entlassen wurde, forderte die damalige „Liller
merkwürdigsten Dinge erlebt, was das per- j Kriegszeitung" einige Fachkräfte an für den
sönliche Schicksal der Millionen von Solda¬
ten betrifft — es geschieht ja auch nicht ge¬
rade oft in der Geschichte der Völker, daß
zwei Kriege in kurzer Zeit hintereinander
auf den gleichen Schlachtfeldern ausgefochten
werden. Aber das, was hier erzählt werden
soll , ist nicht alltäglich : daß nämlich der Solhn
heute als Soldat an der Stelle und mit den
Arbeiten eingesetzt ist , an der sein Vater —
im gleichen Ort und im gleichen Hause —
während des Weltkrieges tätig war , und daß
der „Senior " jetzt nach 23 Jahren wieder an
die Stelle seines Wirkens zurückgekehrt ist.

Im August 1914 war unter den vielen deut¬
schen Männern , die damals den bürgerlichen
Rock mit dem feldgrauen vertauschten , auch
der Unteroffizier W . Da er indessen Vater
von sechs Kindern war , kam er nicht gleich
an die Front — das glückte ihm erst noch
vielen erfolglosen freiwilligen Meldungen im
Jahre 1916. Sein Weg führte ihn zuerst roch
Rußland , von dort infolge einer Verschüttung
rns Lazarett und auf dem Wege über die Er¬
satz- Kompanie schließlich 1917 in den Westin.
In der großen Schlacht an der Aisne und in
der Champagne wurde er zum zweiten Mole
verwundet und kam dann wieder zurück zum
Ersatzbataillon. Im Zivilleben war der Un¬
teroffizier W . Buchdrucker , er hatte sich 1911
selbständig gemacht und eine gutgehende
Druckerei im Rheinland erworben.
So kam er nach Xifle

Gerade in der Zeit nun , als der Unteroffi¬
zier W. zum zweiten Male aus dem Lazarett

Des Umsiedlers gute KameradinnenBDM .-Führerinnen bei den Wolhyniendeutschen
Sie helfen die neue Heimat bauen

350 BDM .-Führerinnen aus allen Gauen
des Reiches arbeiten zur Zeit in den östlichen
Kreisen des Warthegaues zur Unterstützung
der Siedler aus Wolhynien und Galizien.
Auf Veranlassung des ^ -Ansieölungsstabes
werden die Mädel in kleinen Gruppen sechs
Wochen lang zur Erntehilfe und kul¬
turellen Betreuung der Siedler
eingesetzt.

In Niederbrück , im Kreise Wielun , ist eine
Gruppe württembergischer Jungmädelführe -
rinnen eingesetzt. Wir treffen aber nur drei
Mädel an, die damit beschäftigt sind , Kinder¬
kleider zu nähen. Alle anderen sind draußen
bei den Bauern zur Arbeit. Den Stoff haben
sie von der NSV . bekommen , eine Nähmaschine
fand sich in der Wohnung eines evakuierten
Polen , und nun hat das Lager eine kleine
„Maßschneiderei " eröffnet, in der Kleidungs¬
stücke für die Siedler entstehen . Sie bieten
den deutschen Mädeln aus dem Dorf gleich¬
zeitig eine Gelegenheit, selbst nähen zu lernen.

Das Lager ist mit einfachen Mitteln so
wohnlich ausgestattet, daß die Mädel sich zu
Hause darin fühlen können . Auch dabei hat
die NSV . geholfen . Es war besonders schön ,
mitzuerleben, wie das Lager sich , seit dem er¬
sten Tag , an dem noch nicht einmal Strohsäcke
vorhanden waren , veränderte : Da kamen
selbstgeüähte Vorhänge an die Fenster , es
wurden Regale für die Schuhe gezimmert. Es
entstanden kleine Scherenschnitte für den
Wandschmuck, und schließlich schickten die wol-
hynischen Bauern ihre schönen , schwarzen Ton¬
krüge ins Lager, damit die Mädel sich Blumen
hineinstellen könnten .

„Zuerst haben uns die Bauern wie ihre
Gäste behandelt" , berichtet die Lagerführerin ,
„sie wollten uns beim besten Willen nicht ar¬
beiten lassen. Einige meinten, wir könnten
nicht mit ihrem Essen vorlieb nehmen, und
wollten deshalb kein Mädel zur Arbeit. Sic
begriffen es einfach nicht, daß wir zu ihnen
kommen , obwohl wir es doch zu Hause viel
„besser" haben könnten , nur , um ihnen die
schwere Zeit des Hineinwachsens in die neuen
Verhältnisse zu erleichtern. Aber nun sind
wir längst so gut Freund miteinander , daß den
Bauern und uns schon vor dem Augenblick

bangt, in dem unsere sechs Lagerwochen hier
vorüber sein werden."

Am anderen Ende des langgestreckten Dor¬
fes steht die ehemals polnische Schule . Sie ist
nun schon seit vier Wochen vom Lager aus für
die Ansiedlerkinder in Betrieb genommen
Da sitzen sie , rechts die Mädel , links die Jun¬
gen— im ganzen mögen es 35 sein — , und
werden nicht müde , zuzuhören, wenn die

Der Funker hält die Verbindung mit der
Bodenstation aufrecht

Tie deutschen Geschwader, die ständia über England
binweabrauscn und das vernichtende Vergeltungs -Werk
durchsühren. stehen in ständiger Verbindung mit ihrem
Ansganasfluighasen . — Hier nimmt der pinnker wäh¬
rend des kluges Verbindung mit der Bodenstation

auf . _ (PK -Grimm -Scherl- M .)

Jungmädelführerin ihnen von Deutsch¬
land erzählt , und davon, wie es durch den
Führer immer schöner und stärker wurde. Sie
haben schon viele neue Lieder gelernt , und
selbst diejenigen Kinder, die nicht einmal ihre
Namen schreiben konnten, als sie nach Deutsch¬
land kamen , machen nicht mehr gar so viel
Fehler im Diktat , weil sie jeden Tag fleißig
das Schreiben üben. Sie sind allesamt sauber
gewaschen und gekämmt und haben hellwache,
klare Gesichter, in die man nicht blicken kann ,
ohne stolz und froh zu werben, wenn man die
verwahrlosten polnischen Kinder herumlum-
gern sieht.

Am Nachmittag müssen sie zu Haus tüchtig
mit anpacken, aber am Sonntag kommen alle
zum Dienst, und dann ist das „Fräulein " ihre
Jungmädclführerin , mit der sie spielen und
turnen .

Im Kreis K u t n o lädt uns ein Siedler aus
Galizien zum Mittagessen ein . Er zeigt uns
zuerst seinen Hof, in dem gerade ein „Bau¬
trupp" im Auftrag des ff - Ansiedlungsstabks
arbeitet. Da ist das Scheunendach schon aus¬
gebessert, im Schwcinestall sind neue Koben
gezimmert, und nun wird der Obstgarten frisch
eingezäunt. Sein ältester Sohn ist noch ein
Knirps von kaum 10 Jahren , aber er führt uns
trotzdem schon stolz Vaters Pferde vor.

lieber alle deutschen Höfe im Dorf weiß der
Bauer Bescheid, denn alle sind noch aus der
alten Heimat gewöhnt , ihn um Hilfe und Rat
zu bitten . So ist er, ohne jeden Auftrag , nur
aus selbstlosem Verantwortungsbewußtsein ,
Führer seiner Dorfgemeinschaft . Für uns , die
wir nur eine Stunde bei diesen Menschen v »r-
wcilen konnten , war es eine tief innere Be¬
stätigung der Zuversicht für die ewige deutsche
Zukunft dieses Landes. Wir spürten, daß unser
Volk Würde, Kraft und Adel genug besitzt , um
Herr dieses Bodens zu sein.

Wir haben am gleichen Tage noch viele Ein-
satzlagcr des BDM . hesucht . Ueberall kamen
die Mädel uns mit der gleichen Begeisterung
entgegen , und in jedem Dorf trafen wir die¬
selbe herzliche Dankbarkeit der Siedler für
das phrasenlose, fröhliche Zupacken der Mädel.

Ma-

technischen Betrieb , und was lag näher , als
den Unteroffizier W. dorthin zu schicken. So
kam er nach Lille , wo am Grand Place in
einem ehemaligen französischen Zeitungsge¬
bäude die „Lillcr Kriegszeitnng" ihr Domizil
hatte. Gegen Ende des Jahres 1917 kehrte W.
aber zu seiner Truppe zurück und wurde
schließlich Weihnachten 1918 entlassen , ging wie¬
der in seinen Beruf und baute mit seinen Söh¬
nen den Betrieb wieder auf . den er 1914 hatte
schließen müsien . Es folgten Jahre harter Ar¬
beit um die Existenz , Jahre politischen Rin¬
gens , denn der ehemalige Unteroffizier und
jetzige Druckercibefitzer fand mit seinen Söh¬
nen schon früh den Weg zur Bewegung des
Führers . Sie alle haben am Aufbau der Par¬
teipresse im Rheinland schon srüh mitgcar-
beitet.

So kam das Jahr 1939 und mit ihm der
neue Krieg. Zwei Söhne rückten sofort aus ,
der dritte meldete sich freiwillig, wurde ange¬
nommen — und — von seinem Betrieb rekla¬
miert . Als Fachkraft bei einer rheinischen Par¬
teizeitung mußte er zu Hause bleiben. Der
Zufall wollte es , daß in dem Betrieb dieser
Parteizeitung auch eine jener Soldatenzcitun -
gen gedruckt wurde , die in der Wartezeit im
Westen überall entstanden . Die „Feldzeitung
fand in W. junior , dem „Leo "

, den besten tech¬
nischen Leiter, den sie sich wünschen konnte.

Druckfehler über Druckfehler . . .
Als im Juni 1940 der Feldzug in Frankreich

zu Ende war , zog die „Feldzeitung" um, ver¬
tauschte ihr Quartier im Rheinland mit einer
Unterkunft in Nordfrankreich — daß es das
gleiche war , in dem vor 23 Jahren die „Liller
Kricgszeitung" gedruckt worden war , erfuhr
man erst später. Man hatte seine Oual mit
dem französischen Personal , das nun die deut¬
sche Soldatenzeitung setzen mutzte — sie konn¬
ten die deutsche Schrift nicht lesen , es gab Miß¬
verständnisse über Mißverständnisse und Druck¬
fehler über Druckfehler . . .

In der allergrößten Not entsannen sich die
Schriftleiter der „Feldzeitung" wieder ihres
„Leo " — ein Brandbrief ging ins Rheinland,
und eines Tages meldete sich ein junger Sol¬
dat in dem stattlichen -Gebäude in Lille : „Leo"
war da. Wie er es geschafft hatte, in so kurzer
Zeit Soldat zu werden und sich gerade hierher
versetzen zu lassen, wollen wir mit Stillschwei¬
gen übergehen . . .

' So kam es . daß heute der
Funker W . im gleichen Hause , in den gleichen
Räumen und am gleichen Umbruchtisch an der
„Feldzeitung" arbeitet , wo vor 23 Jahren der
Unteroffizier Vater W. auch gestanden hatte
— bei der „Liller Kriegszeitung".

Mit 62 Zähren wieder Soldat
Aber damit ist die Geschichte noch lange nicht

zu Ende . Auch der nunmehr 62jährige Feld¬
webel W . senior war wieder Soldat geworden.
„Ich bin von Meldestelle zu Meldestelle gelau¬
fen"

, so erzählte er uns , „denn als die Oisen -
sive im Westen losging . wollte ich doch auch da¬
bei sein — aber überall hieß es . ich sei schon
zu alt . Bis ich an das .OKW . direkt schrieb , da
hat es dann endlich geklappt " .

W . senior wurde einer Sonderformation zu¬
geteilt und sorgt jetzt mit dafür , dgß die Män¬
ner in unserem Armcebercich ins Soldatenkino
gehen können , oder daß die Verwundeten und
Kranken in den Lazaretten mit Film - oder
Musikvorführungen überrascht werden. Und
wieder hatte der allmächtige „Zufall" seine
Hände im Spiel : die Dienststelle des Feldwe¬
bels W . hat ihren Ditz im Hause der ..Feld¬
zeitung"

. dem nämlichen Hause , das vor 23
Jahren die „Liller Kriegszeitung " beherbergte.
Hier trafen sich Vater und Sohn , und daß es
ein fröhliches Wiedersehen wurde, dafür bürat
ihre rheinische Fröhlichkeit und ihr rheinischer
Humor . . . !
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„Piundah. jh&hhm. JCe. das V4 1
Tie Flurglocke läutete . Ein Soldat stand jjj

in der Tür : „Ich wollte von Erich einen D^
E ?ich wÄ^

Nenmanns Sohn . Er stand in [ Äetn , Ä
Frankreich. Sein Kamerad Hugo fuhr in Rich- Bedeutung für
kun » ivinmt „ Geh mal zu meinen alten Export uno Heizzwecke IN Haus uno

- fior * n " AdfArtl = •VLirn .
Mit Rücksicht auf die künftige Heizperiode

und die festgelegten Höchstmengen soll recht¬
zeitig dafür gesorgt werden, daß das Heizen

Aeue weire zur Kohienersparnis
Die Deutsche Arbeitsfront schult Heizer und Hauswarte

lung Heimat.
Herrschaften mit heran"

, hatte • Erich gesagt , =
„und bestell einen Gruß von mir . Die werden =
sich freuen !"

Und wie sie sich freuten . Frau Neumann
kurbelte die Kaffeekanne an .

'
Neumann knallte Jim Herbst und Winter unter sparsamster Ver-

die Kognakgläser auf den Tisch . Die Zigarren - - Sendung des Heizstoffes erfolgt. Ein wichtiger
ktste angelte Neumann aus dem Kleider- - -^ 9 äU diesem Ziel ist die eingehende Unter¬
schrank. Hugo , von Beruf Schneider, stand - Weisung von Hauswarten und Heizern von
dabei : „Dunderschlick !" , rieb er sich das Kinn, - Zentralheizungsanlagen und Warmwasserbc-
„sieht ja fürschtlich in dem Schrank aus !" ! tcl *“n?.?n : , „ . .. _ . . . _ . . .

„Fürstlich? Wieso ?" Vater Neumann - Die Reichs,telle für Kohle und die Deutsche
klemmte den Daumen gegen den hartnäckigen ß Arbeitsfront haben deshalb Vorbereitungen
Kistenüeckel. „alles alter Plunder !" - getroffen, um eine ausreichende und rationelle

„Plunder nennen Sie das , Herr Neu- § Beheizung von Großheizungsanlagen auf
mann ? Diesen herzlichen , dicken Winter - - Grund der Erfahrungen des vergangenen Win-
mantel ?" ? ters sicherzustellen. Zu diesem Zweck werden

„Na ja . aber man möchte doch nicht wie Jim gesamten Reichsgebiet Abendlehrge -
ein Schaf immer in derselben Wolle umher- - m e i n s ch a s t e n für Heizer und Hauswarte
laufen !" ßder Verbrauchergruppen II und III unter der

„Aber Herr Neumann ! Wir leben doch im ^ Bezeichnung „Heize richtig " durchgeführt.
Krieg ! Heute braucht man nicht wie eine - In diesen Lehrgemeinschaften werden alle für
Modejournalftgur zu gehen .

" - dieBefeuerung von Sammelheizungen und die
„Schön , schön . Aber . . . Sehen Sie , diesen - Pflege von Warmwafserbcrcitungen eingesetz-

Hängebauch von Mantel ! Wie in einem Kar - - ten Kräfte erfaßt.
toffelsack fühle ich mich in ihm .

" - - -
»Das läßt sich doch leicht abändern , Herr -

Neumann ! Ihr Schneider, darin kenn ich mich -
als Fachmann aus , bringt den Kartoffclsack -
in eine neue Form ! Lassen " ' ‘

Im Gau Baden sind die Vorbereitungen zur
erfolgreichen Durchführung der Aktion nun¬
mehr soweit gediehen , daß mit Lchrgemeinschaf -
ten überall begonnen wurde. Nach der bis jetzt
vorliegenden Uebersicht werden etwa 12000 bis
15 000 Heizer erfaßt. Zu ihrer Unterweisung
stehen über 100 Uebungsleiter zur Verfügung,
die durchweg Heizungsfachmänner sind und im
Einvernehmen mit den Bezirkswirtschafts¬
ämtern und dem NationalsozialistischenBund
Deutscher Technik verpflichtet wurden.

Wie groß die Einsparungen an Rohstoffen
und Geld durch richtiges Heizen sein können ,
geht aus der Beurteilung von Fachkräften her¬
vor, die die Verluste infolge unzweckmäßiger
Verwendung des Heizstoffes und schlechter
Wartung der Anlagen auf 25—Mkproz. schätzen .
Diese Feststellungen wurden insbesondere bei
Anlagen des privaten Hausbesitzes und Gebäu¬
den mit nebenamtlichen Heizern gemacht. Tie
Aktion ,Z>eize richtig" ist deshalb gerade für
diese Verbrauchergruppen gedacht, und es wird
erwartet , daß eine restlose Beteiligung sicher¬
gestellt wird.

Einzelheiten sind bei den Kreiswaltungen der
Deutschen Arbeitsfront , Abt . Bcrufserziehung
und Betriebsführung , zu erfahren.

Feierliche Eröffnung
der Zugendfilmspielzeit

. , , ^ ie sich den Man - - Am gestrigen Sonntagvormittag wurde, wie
tcl umarbeiten Wie ein junger Gott sehen - überall im Großdeutschen Reich, auch in Karls -
E da»» in ihm aus . Und der Anzug hier ? - ruhe die Jugendfilmspielzeit 1040/41 in feier-

SemTcfincEfr ^ » DM . einschließlich der Sondereinheiten im
auf 8 = „Capitol" eingefunden, Ivo die Feierstunde mit

L "uLL , If & ” «
!
tefnr

ern' - - 18 * Ä teto rn M 'U '!. ) -»« ! ,(, -
«. . ..

werben !" u - der derzeitige Führer des Bannes 109 „Frjtz
- Kröber"

, Lud . Gerber , das Wort zu einer. . . Begrüßungsansprache, in der er auf die Zeit
vor einem Jahre zurückblickte, als die ersteDie Befreiungskriege , heute gesehen

Im Deutschen Volksbildungswcrk spricht
am Montag , 80. September . 20 Uhr, im Aula¬
bau der Techn . Hochschule ( Englerstraße , Zim¬
mer 16) der völkische Vorkämpfer Oberarchiv¬rat Prof . Dr . Arnold Rüge über den „Geistder Befreiungskriege"

. An der Idee des ewi¬
gen Vokkstums messen sich heute die Geister,an ihr messen wir auch heute die führenden
Köpfe der Geschichte . Auch die Zeit von Fried¬
rich dem Großen bis zum Wiener Kongreß
betrachten wir heute mit anderen Augen als
die Nachkriegszeit , und so wird Prof . Rüge
die großen Führerköpfe von damals , den Alten
Fritz, Napoleon, Stein . Hardenberg, den Zaren
u . a . vom völkischen Gesichtspunkt aus neu be¬
leuchten und wird darstellen , wie an der Idee
des ewigen Volkstums der Weltimperialtsmus
Napoleons zerbrach . Karten zu RM . 0,80 , auf
Hörerkarte des Bolksbildungswerks RM . 0,80
(Schüler RM . 0,30 ) sind zu haben - bei ,^kraft
durch Freude" am Ludwigsplatz, Waldstr. 40,, .

Fremdsprachenkurse beginnen
Die neuen Kurse für fremde Sprachen, die

die Deutsche Arbeitsfront , Amt Volksbildungs»
werk , in Karlsruhe veranstaltet , beginnen An¬
fang Oktober. Am Montag , 80. September , be¬
ginnt Französisch für Anfänger (um 19 Uhr)
und für Fortgeschrittene tum 20.80 Uhr) , am
Dienstag , 1 . Oktober, Italienisch für Anfänger
( um 10 Uhr) und für Fortgeschrittene ium
20.80 Uhr) . Jeder Abend umfaßt lY> Stunden ,erteilt werden 20 Abende , der Kursus kostet
RM . 8.— (Hörerkarte eingeschlossen) . In den
nächsten Tagen beginnt dann auch Spanisch für
Anfänger und Fortgeschrittene sowie am 4 . . 8.
und 9 . Oktober Englisch. Ferner sind vorge¬
sehen Rusiisch und Polnisch . Wer teklnehmtn
will , melde sich alsbald beim Deutschen Volks-
bilbungswcrk, Lammstraße 15 ( Fernruf 7375)
an.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 29. September bis 8.

Offober aelten folgende Berdunkelungszeite« :
Beginn : 18 Uhr 58 Minuten .
Ende : 7 Uhr 3N Minute « ._ _

Warum abgespannt ? Sun 6t,
iur «rchttgung Ihrer Nerven , zur Austriichung Ihre« Blute«
»»d zur Steigerung Ihre» Wohlbefinden» ! Nehmen Si« du«
seit tv Jahren bewährt « Mtneraisalz -grituterpulver HeidekrafI
«krh. auch in Labt . in «polh, Drogerien und Reformh . M Lage-
Packung U» , Dopvel-Packung 8.90. Lägt , viele Anerkennungen

Jugenüfilmsiunde hier im Schube des West¬
walles durchgeführt und zu einem tiefen und
schönen Erlebnis aller Jungen und Mädel
wurde. Er sprach von dem einen Jahr Krieg ,
dessen große Zeit die deutsche Jugend mit
wachen Augen erlebt , und betonte , daß der
Krieg die heroische Gemeinschaftsleisiung ei¬
nes Volkes darstellt. Im Anschluß darcm
wurde die Rede von ReichSjugendführer Artnc
Axmann , der über Haltung , Charakter, Ge¬
horsam und Disziplin der deutschen Jugend
sprach und vom Reichsminister Dr . Goebbels,
der Grundsätzliches zur Frage der Jugendfüh .
runq im Kriege sagte , aus Berlin übextraacn.

Nach einem Musikstück erreichte die Filin -
feierstunde der Karlsruher Hitlerjugend ihren
Höhepunkt in dem spannenden Film „Car¬
tag o s Fall "

, der von den jungen Zu¬
schauern mit Interesse und großer Begeiste¬
rung aufmerksam verfolgt wurde. Ist drch
dieser mit gutem Prädikat ausgezeichnete Film
ein Zeichen der unverbrüchlichen Freunb -
schafts- und Gemeinschaftsarbeit zwischen
Deutschland und Italien . Und daß von der
Hitlerjugend gerade dieser Film zur Eröff¬
nung der neuen Jugenöfilmspielzeit gewählt
wurde, verdient Beachtung, zumal in ihm der
glühende Fanatismus zum Ausdruck komnit ,
der auch die Herzen der deutschen Jugend be¬
herrscht , so daß diese Filmfeierstunde von Er¬
folg gekrönt war und den Jungen und Mä¬
deln eine Fülle an innerer Bereicherunq zu¬
gute kommt , die für sie Antrieb zu schöner
Aktivität in den ihrer Arbeit zugemessenen
Bezirken sein wird.

Mit dem Gruß an den Führer und den Lie¬
dern der Nation fand die schlichte , aber ein¬
drucksvolle Filmfeterstunde der Karlsruher
HI . ihren würdigen Abschluß. —okl.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
vom 28. September bi » 8. Oktober •

Qtroftce Haus . Sonntag : Di« Hoclneit des stigaro .
Montag geschloffen . Dienstag : Tannbäuser . Mittwoch:
Der Thron zwischen Erdteilen . Donnerstag : Die ver¬
kaufte Braut , jzreitag : Elaudia Eolonna . Samstag :
Drei alte Schachteln. Sonntag <6. 10 .) : Undine. Montag
(7 . 10 .) : Figaros Hochzeit . Dienstag <8. 10 .) : Am hcllich.
tcn Tag . __« keines Theater (Eintracht ) . Sonntag : Tanzabend .
Mittwoch : Tanzabend . Samstag : Götter auf Urlaub .
Sonntag : Götter aus Urlaub .

Deutsche » BolktbildungSwerk . BortrLae - Montag ,
80. Scvtember . 20 Uhr . Im Aulabau der Technischen
Hochschule. Snalerstraffe (Saal 10) : Profeffor Dr . Ar¬
nold Rüge : . .Der Geilt der Besretungskrtege " Karten
zu m 0 .«0 und bei Hörerkarte M 0.60 erhältlich bei
..Kraft durch Freude " . Waldstr . 40a (am Lndwiasvlad ) .

Kurie StadlnarKricKlen
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden

ausgezeichnet : Mit dem E . K . I Leutnant
Felix Elger , Kriegsstr . 179, mit dem E . K . II
Gefreiter Clemens Rothenhöfer , Weltzien »
straße 27.

Badisches Staatstheatcr . Im Großen Haus
findet heute wegen der Generalprobe zu
„Tan-nhäuscr" keine Borstellung statt . Morgen
abend eröffnet das Badische Staatstheater
feierlich seine eigentliche Spielzeit mit Wag¬
ners „Tannhäuser " . Die Vorstellung beginnt
bereits um 17 .30 Uhr.

Das goldene Treudienstehrenzeicheu wurde
dem Justizoberinspektor Karl Frank und
dem Justizobersekretär Wilhelm H e r t w e ck,
beide beim Amtsgericht Karlsruhe , als Aner¬
kennung für 40j8hrige treue Dienste verlieben.

Das silberne Trcudienstehrenzetchc» wurde
dem Postschaffner Otto D a u t h beim Post¬
amt I verliehen.

Land - und forstwirtschaftliche Unsallversiche ,
rung 1940. Das Verzeichnis der im Jahre
1940 Beitragspflichtigen wird zur Zeit ausge¬
stellt. Wie aus der Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters hervorgoht, sind die ausgegebc-
nen Fragebogen bis 10. Oktober 1940 zurück¬
zugeben , ebenso sind bis dahin seit 1. Januar
1940 neu zugegangene Betriebe anzumelden.
Die mündliche oder schriftliche Anmeldung hat
bei den zuständigen Gemeindesekretariaten oder
bei der Verwaltungsstelle Durlach für Durlach
und Aue , oder beim Dtädt. Statistischen Amt,
Gartenstr . 53. zu erfolgen. . ,Das Programm der Atlantik -Lichtspiele zeigt ab
heute „Hochzeit mit Hin-dern-tssen' mit Jostt , Sieber ,
Heinz Wiek . Leo Peukert . Ilse Petri und Margarete
Kiepser in den Hauptrollen . Der Kulturfilm „ Das
Wunder -Im Berg " sowie die akiuelle Wochenschau wird
im Beiprogramm gezeigt .

# m fctiroarjen Brett
NS . -Frauenschaft — Deutsche » Frauenwelt . Orts -

gruppe Hauptpost II : Am Montag . abends 8 Uhr,
Heimabend im Gasthaus „zur Rose' . — Ortsgruppe
Süd l : Unsere Nöhnachmittage sind vom Mittwoch,
2. 10 . . ab im Gebäude der Ortsgruppe Schützenstr . MS.
— Ortsgruppe West I : Mittwoch. VA Uhr . rresfen wir
uns recht zahlreich in der Ortsgruppe Softenslr . 107 a
zum HeimnachmittagV — Ortsgruppe Oft II : Unser
Nähnachmittag am Montag aus der GeschöstSslclle der
91253 . fällt auS . Rcgclinäffta sonst scden Montag wieder .
— Ortsgruppe West III : Unser Heimabend findet am
Montag um 20 Uhr im „Storchennest' Ecke Sotten , u .
Schesfelsirah« , stall. — vrisaruppc West IV : Unser erster
Heimnachmlttag nach den Ferien findet DienSlag . 15
Uhr. im „Zeppelin ' statt , ES spricht : Kreisabtetlungs .
letterin Volks- HauSwirtschaft Pg . Schmoll „Korn und
Brot im Laufe der Fahrtausende und beute' . — Orts¬
gruppe West V : -Dienstag abend Punkt 20 Ukr Gcmeln-
ichastsab-nd in den „Drei Linden' . Es spricht Studien -
affcffortn Fräulein Wetz. — Ortsaruppc Durlach I : Am
Montagabend 348 Uhr Heimabend. ES wird ein Kurs
„Kalte Platte ' gezeigt mit Kostprobe. Tellerchcn und
Löffel mitbringen .

Amtliche WHW . 'Mttirilungcn
Ortsgruppe Südwcft II . Mathhstr . 0 : Ausgabe für

die Gruppe A —D am Montag von 9—12 Uhr . Grupp«
E und F nachm . 15—17 Uhr . — Ortsgruppe Süd IV :
Ausgabe der Wertgutscheine am Montag . Winterstr . 40
(Riickgebäudc ) . in der Zeit von 17—10 Udr . — Orts -
gruppe West III , Körnerftr . 58 : Ausgabe für die Grup¬
pen A — F am DicnStag , nachm . 143-3—18 Uhr. — Orts¬
gruppe West V , Pdilippstr . 15 : Ausgabe für die Gruppe
A . B . E . D am Dienstag , von 14 — 15 Uhr . Gruppe E
und F von 15—16 Uhr. — Ortsgruppe Oft IV, Robcrt-
Wagner -Allee 24 : »lusgabe für die Gruppen A —F am
Montag von 15—17 Uhr . — Ortsgruppe Durlach II ,
Grötztnger Slr . 18 : Wertscheinausgabe am Mittwoch
von 15—16 Ubr an die Betreuten der Buchstaben A—K .
16 —17 Uhr L—Z.

DA5 ZWEITE LEBEN
Das Schicksal ein«r Frau
Von Friedrich Arenhövel der 0 \

( 16. Fortsetzung)
„Neinl Aus -sich gewiß nicht", bestätigt ihr

Mann . „Aber der Stärkste ist gegen einen
Meuchelmörder ebenso wehrlos wie der
Schwächste.

" —
Nachher bringen sie Ma ?ia beide bis an die

Tür . Wie gut sie es meinen, besiegelt Frau
Lcssow , indem sie Maria auf die Stirn küßt . —

Wohin denn nun ?
Nach Buenos Aires ? Nach Flensburg ? —

Ihr ist , als hätte sie sich selbst verloren . —
Gestern so voller Hoffnungen. — Nach Buenos
Aires ging Simone als Chansonette? — Si¬
mone Andrea.

Zuerst einmal in irgendein Hotel, sich in
vier Wände verkriechen , liegen, sich ausweincn
und grübeln , was zu tun ist . Ob überhaupt
noch etwas zu tun ist.

Sie läutet dem Mädchen , sie möchte baden .
Das Wasser läuft nebenan . — In Flensburg
liegen dreitausend Mark auf der Sparkasse. —
„Wünschen gnädige Frau meine Hilfe ? " —
„Tanke , ich helfe mir selbst. " Ein großes Wort.
— Mit den dreitausend Mark rrgendwohin. Sie
zieht sich aus . Der Hans . Höfts. — Die Kunst .
— — Das Wasser tut wohl. Der in sich la¬
stende Körper wirb leicht. — Simone Andrea.
Das Herz geht ruhig seinen Pflichtweg. Es
weiß nichts von den müden Versuchungen des
Kopfes . Es bringt Maria am Rande des Ab¬
grunds entlang und führt sie an ihm vorbei .
— — Das Wasser ist inzwischen kühl geivor -
den . Ob das eine Ohnmacht gewesen ist ? Sie
zieht sich an , spürt Hunger und telephoniert
nach der Speisenkarte. Irgend etwas Beson¬
deres muß es heute sein. Die Umgebung ist
wie im Film . . .

Urbeberrecht bet : Perlao Earl Duncler Berlin .
„Bitte , einen halben Hummer."
Der Kellner nickt anerkennend.
„ Einen halben Helgoländer Hummer mit

Toast und Butter , sehr wohl . Etwas zu trin¬
ken , gnädige Frau ? " — Er klappt den gepunz -
ten Leüerdeckel der Karte auf-

„Bitte eine halbe Flasche Nummer vier ."
„Eine halbe Flasche Sekt vier, sehr wohl ,

ganz nach Wunsch."
Das ist der erste selbstbestellte Sekt in ihrem

Leben . Der Hummer ist köstlich , der Wein be¬
lebt und schläfert ein .

Dann liegt sie im Bett und schluchzt . Aber
um elf Uhr morgens wacht sie mit dem Willen
auf , sich nichts zu schenken und sich nichts schen¬
ken zu lassen.

Zwei Stunden später fährt sie nach Ham¬
burg ab . *

In einem Glaskasten der „Blauen Lampe "
sind blasse Photographien auf verblichenes
Krepp -Papier geheftet : Ein Elown , der die
Maske Grocks nachahmt , ein Stehgeiger mit
onduliertem Haar , zwei Chansonetten und .drei
spärlich bekleidete Tänzerinnen . — Das Lokal
wirb erst um neun Uhr abends geöffnet .

Maria geht die Straße zurück. Sie hat genug
gesehen, an den Bildern , den verschossenen
Tamtportieren hinter den blinden Fenstern , an
der fleckigen Getränkekarte.

Ueber der Reeperbahn ( ieqt frühe Nachmit¬
tagssonne. Maria geht durch di : Uferanlagen
am Bismarckdenkmal zu den St .-Pauli - Lan -
dungsbrücken hinunter . In deren Nähe liegt
das Gebäude der Reederei Hans Jngver -

sens. — Falls die „Hermione" Buenos Aires
anläuft , will Maria Hans bitten. Es ist sehr
schwer, ihn darum bitten zu müssen, aber sie
sieht keinen anderen Weg.

Die „Hermione" hat Ladung von Southamp¬
ton nach Rio de Janeiro . Ob sic Buenos Aires
anlaufen wird , entscheidet der Zufall einer sich
bietenden Frachtgelegenheit. Kapitän Ingwer -
sen ist erst vorgestern von England in Se «
gegangen . Seine Fahrt um die Erde „von
Maria zu Maria " läßt sich

'ehr langsam an.
Sie kommt an einem Postamt vorüber , und

eS fällt ihr ein , nach Flensburg zu telegra¬
phieren. Sie tut es ohne eigentt ' chen Entschluß
und ohne eine Vorstellung zu haben , was sie
in Flensburg ansangen soll . Die wird sich ber
dieser schmerzlichen Einkehr bei Höfts fthr zu-
sammennehmcn müssen und noch zu überlegen
haben, was sie den beiden asten Leuten Mit¬
teilen kann uns was nicht.

Als sie auf dem Hauptbahnhos ankommt , Hai
Maria noch zwei Stunden Zeit . Eine vorhin
eindruckslose Erwägung , Pro ' essor Unger zu
besuchen, setzt sich jetzt zu einem Verlangen
durch . Es sind kaum hundert Meter bis zu
seiner Wohnung.

Wie ahnungslos glücklich ist Maria vor kur¬
zer Zeit diese Treppe heruntergek» ' i,nie i ! —

Die Haushälterin Unqers zeigt über Ma¬
rias Erscheinen eine erschrockene Freude , hilf'
beim Ablegen , hastet voraus , klopft erregt an
Nngers Tür und reißt sie auf : „Fräulein Höft
ist da, Herr Professor!"

Er brüllt ein Hoho und ruft : „Rein damit ! !"
Maria tritt ein .
„Menschenskinb , sehen Sie aus !" stamme ! »

er erschrocken .
„Ja
Er knetet ihre Hand und krächzt:
„Wird höchste Zeit , daß St : kommen . — Wie ,

Höft ? — Das war des Säugers Fluch ? — Die
Zunge hätte ich mir nachträglich auöreißen
mögen !"

Sie erste 5«bbastNaffe im punftekamps
Dreimal 6 : 1 — Weingarten schlug Ettlin gen — Südstern über Neurent Sieger
Der gestrige Sonntag brachte den Beginn

der Punktekämpfe in der ersten Fußballklasse
In beiden Staffeln wurden teilweise sehr gut«
Resultate von einzelnen Vereinen erzielt und
hier ist es vor allem der Neuling in der Staf¬
fel 5, B e r g h a u s e n , der sich gleich gegen
Grötzingen einen Sieg holen konnte . Auch
Blankenloch hat überrascht und einen gu¬
ten Anfang gezeigt , konnten sie doch die
Karlsruher Frankonen mit 6 : 1 nivch
Hause schicken. Die sieggewohnten Neureu¬
ter haben die ersten Punkte an Süöstern
abtreten müssen und Durlach - Aue schlug
Beiertheim zum Auftakt der Saison gleich mit
6 : 1 , einem diesmal anscheinend besonders be¬
liebten Ergebnis .

In der Stäffel 6 hat der Neuling FC.
^Karlsruhe 1921 sich annehmbar einge¬
führt.
Staiiel 5 :

Berghausen — Grötzingen 3 :0
Der Neuling Berzhausen konnte nach schö¬

nem Spiel sein erstes Verbanöstreffen gegen
Grötzingen mit 3 :0 gewinnen. Grötzingen über¬
nahm das Spiel sofort und konnte zwei Frei¬
stöße erzielen, die aber nichts etnbrachten .
Bcrghausen kam etwas auf, aber Grötzingen
behielt die Oberhand bis zur Spielpause . Nach
Wiederbeginn der zweiten Halbzeit konnte
Grötzingen an dem herauslaufenben Torwart
Verhausens den Ball nicht in das leere Tor
bringen. Das Spiel ging auf und ab. Durch
einen Händcfreistoß aus etwa 20 Meter konnte
Bcrhausen in Führung gehen . Grötzingen un¬
ternahm Gegenangriffe, aber Berghausen
konnte in zngvoüem Sviel durch den Mittel¬
stürmer und den Halblinken 2 weitere Tone
erzielen und bas Resultat auf 3 :0 erhöhen.

Durlach-Aue — Beiertheim 6 : 1
Vom Spielbeginn ab hatte Aue gleich einige

Torchancen ausgelassen. Aue war immer im
Angriff, doch der Ball fand bas Tor nicht. Bei¬
ertheim kam bis zur 25. Minute erstmals vor
das Auer Tor , spielte sich gut durch und der
Mittelstürmer schoß den ersten Treffer . Gleich
darauf war es der Halbrechte von Aue , der
den Ausgleich herstellte . Eine Minute später
erzwang der Mittelstürmer von Aue die Füh¬
rung und in der 86. Minute fiel der dritte
Treffer durch den Linksaußen. Der Torwart
von Beiertheim leistete gute Arbeit und ver¬
hinderte dadurch ein höheres Resultat vor brr
Halbzeit. Nach dem Wechsel in der 78. Minute
fiel durch den Halblinken von Aue der vierte
Treffer und derselbe Spieler war es, der den
5 . und 6. Treffer für die Spielvereinigung bu¬
chen konnte .

Südstern — Neureut 5 : 3
Die sonst sieggewohnten Ncurcuter mußten

im ersten Verbandsspiel die Punkte an den
Südstern abtreten, der den Steg verdient hot .
Schon nach zwei Minuten Spielzeit konnte
Südstern durch seinen Rechtsaußen in Füh¬
rung gehen , und zehn Minuten darauf war es
dann der Halbrechte , der um einen weiteren
Treffer erhöhen konnte . Mit diesem Stand
wurden die Seiten gewechselt. Obwohl sich die
Neureuter nun mächtig anstrengtcn, einen Ge¬
gentreffer zu erzielen, brachte Mittelstürmer
WetsbuoS - Südstern seinem Verein
einen weiteren Torvvrteil . Im Anschluß an
ein „Hände " im Strafraum des Südstern er¬
zielten die Neureuter durch Elfmeter den er¬
sten Gegentreffer, dem bald darauf ebenfalls
durch Elfmeter das zweite Tor folgte . Auf der
Gegenseite kam Wetsbrob wieder erfolgreich
in Tornähe von Neurent , wurde im Straf¬
raum gelegt , auch Südstern erhielt einen Elf¬
meter, der sie auf 4 :2 brachte und Neureut
landete anschließend seinen dritten Treffer ,
Nun wurde der Kampf etwas härter , Neurent
glaubte noch aufholen zu können , doch als
Wcisbrod mit elegantem Kopfstoß bas fünfte
Tor erzielt hatte, war der Sieg für Südstern
sichergestcllt.
Blankenloch — Frankonia Karlsruhe 6 : 1

Ti ? Frankonen , die mit starkem Ersatz nach
Blankenloch mußten, haben sich in der ersten
Spielhälfte noch einigermaßen halten können ,
denn als die Seiten gewechselt wurden , stand
die Partie 1 :0 für Blankenloch . Der Gastgeber
wurde dann nach der Pause bedeutend besser,
konnte aber nicht verhindern , daß die Karls¬
ruher mit einem Gegentor quittierten und die
Partie ans 1 : 1 stellten . In kurzen Abständen
gelang es dann aber den Blankenlochern, die
immer wieder das Tor der Frankonen be¬
stürmten, noch fünf weitere Tore unterzubrin -
gcn , während die Anstrengungen der Franko¬

nen bis znm Schluß ohne weiteres Ergebnis
blieben.
Statte ! 6 :

Rüppurr — Knielingen 2 : 7
Die Knieltngcr Mannschaft , die aus den

Stadtmeisterschaften noch gut in Erinnerung
ist , scheint auch bet den Punktekämpfen ihre
Elf noch gut beisammen zu haben . Der Sieg,
den sie über die Rüppurrer erzielt habew
spricht deutlich dafür . Rüppurr wehrte ss"
rpohl von Anfang bis zum Schluffe , aber
schon bei Halbzeit, wo die Knielinger 3 :1
führten , war zu ersehen , daß die Knielinger
auS diesem Treffen als Sieger hervorgchen
würden. Noch viermal waren die Gäste er¬
folgreich , während Rüppurr nur noch einen
Treffer anbringcn konnte .

Söllingen — Daxlanden 3 :5
Bei der ersten Begegnung hatte SöLtagcN

gleich die starke Daxlander Mannschaft sm
ihrem Platze und es gab einen schönen Kömpl
zwischen den beiden Gegnern . In der ersten
Halbzeit spielte Daxlanden stark überlegen,
kam in der 15 . Minute zu seinem ersten Trei '
fer, schoß dann 10 Minuten darauf das zweite
Tor , dem sie bald darauf noch ein drittes an¬
reihen konnten. Die Söllinger kamen nun
etwas besser ins Spiel , mußten sich aber im¬
mer noch mehr auf Abwehr einstellen . So
hatte Daxlanöen beim Seitenwechsel eine 8 : 9*
Führung . Nach der Pause war Daxlanden
wieder stärker im Angriff und innerhalb einer
Viertelstunde konnten sie das Resultat unk
zwei weitere Treffer verbessern . Nun spielten
sich die Söllinger langsam aber sicher ein uüd
brachten es in der letzten Viertelstunde fer*
ttg, den Daxlandern eine überlegene Partie
zu liefern , schossen in kurzer Zeit zwei Tore
und konnten kurz vor Schluß mit einem Elf*
meter das Resultat noch um einen dritten
Treffer verbessern . Dem Spiel ging ein sol*
ches der A .H. beider Mannschaften voraub,
das für die Söllinger mit 2 :0 endete .
FC . 1821 Karlsruhe — Germ. Durlach 1 *3 ,

Der Neuling FC . 1921 Karlsruhe empfiirg
zu seinem ersten Punktekampf in der Grabencr
Allee bei gutem Besuch die Durlacher Ger*
manen, die zu diesem Spiel mit sehr starker
Mannschaft antreten konnten und dem Neu*
ling einen sehr harten Kampf lieferten . No«
anfänglichem Abtasten kam ein schönes ritter¬
liches Spiel in Gang. Beide Tore wurden oft
besucht, so daß die Abwehrspieler Gelegenheit
hatten, ihre ganze Kunst unter Beweis zü
stellen . Nach 25 Minuten Spieldauer kam der
FC . 1921 durch Eigentor der Durlacher in Füö*
rung , die er bis kurz vor der Pause halten
konnte . Eine etwas harte Entscheidung brachtk
dem Gegner durch Elfmeter den Ausgleich , de «
eine Minute vor Pausenpfiff durch Mißvcr«
ständnis der FC . 1921-Deckung die 2 : 1-Führunü
folgte . In der zweiten Spielhälfte zeigte der
Gegner eine sichtbare Ueberlegenhcit, die aber
dank der guten FC . 1921 -Deckung nur durch
einen 3. Treffer zahlenmäßig zum Ausdruck
kam. Allzugroßer Kampfeinsatz brachte Mitte
der zweiten Hälfte vorübergehend eine harte
Note ins Spiel , das der im allgemeinen kor*
rekte Schiedsrichter Setberlich, Grötzingeu »
sicher zu Ende leitete. Daß der Neuling auch in
der ersten Klasse 'feinen Mann steht, geht aus
dem .Eckenverhältnis 8 :4 deutlich hervor.

Ettlingen — Weingarten 1 :6
Ettlingen hatte bas Pech , zu diesem außer¬

ordentlich wichtigen Spiel mit 3 Ersatzleute»
antreten zu müssen. So vermißte man vor
allen Dingen den bekannten Torwächter, dessen
Fehlen sich sehr ungünstig auswirkte . Ter
Ersatztorwächter konnte in keinem Fall genü/
gen . Dazu kam , baß der Mittelläufer au»
nicht in Fahrt kam. Weingarten stellte einr
überaus kampfkräftige Mannschaft ins Feld,
die den Sieg verdient hat. Die Gäste waren
wesentlich härter und erzielten eine Reihe
Tore , die freilich bei normalem Torwächter¬
spiel zu verhüten gewesen wären . In der er«
sten Halbzeit erzielte Weingarten in rasche »
Borstößen 2 Treffer , denen Ettlingen bur»
den Linksaußen nur einen entgegensetze"
konnte . Nach Halbzeit verfiel Ettlingen i»
seinen alten Fehler , bas Jnnenspiel wurde
dermaßen übertrieben , baß selbst die beste »
Chancen von der massierten Verteidigung
Weingartens beseitigt werden konnten. Dur »
schwaches Spiel des Ettlinger Torwächters er¬
zielte Weingarten noch 4 Tore , die das Schluß¬
resultat herstellten. Ettlingen war dem Spiel¬
verlauf nach nicht so schlecht,wie das Resulta'
besagt , aber es fehlte die in einem Verbands¬
spiel nötige Härte.

Maria versteht nicht gleich, was er meint.
Dann sagt sie mit einem verfliegenden Lä¬
cheln:

„Ach so, ja, die verwöhnte Landratstochter."
Er verleugnet seine Erschütterung und

schimpft sie nieder :
„War das denn wirklich nötig, nach Essen

abzuschreiben ?"
„Ich konnte nicht anders ."
„Nu hat Essen sich eine aus Dortmund ge¬

holt !"
„Höft , wenn Sie weinen wollen, heul' ich

mitl"
„Ich will ja auch garmicht." Sie trocknet ihre

Augen . — „Darf ich mich setzen ?"
Er nimmt auch einen Stuhl , zieht ihn unter

sich in Marias Nähe und sagst :
„Das weiß ich : Höfts haben Sie adoptiert.

Das tut weh . Kann ich nachfühlen . — Und was
nun noch ?"

„Meine Mutter ist verschollen. Mein Vater
ist unbekannt.

"
Er starrt sie an, grübelt eine Weile mit

knirschenden Zähnen und findet sich endlich
zurecht :

„Soso. — Ja . Das ist allerdings — das ist
reichlich viel auf - einen Haufen. — Damit
müssen wir nun fertig werden. Arbeiten ! Ein¬
verstanden?"

„Herr Professor, ich weiß nicht —"
„Aber ich ! Kommen Sie mal gleich ans

Fenster. — Mal '» Mund auf. Weiter Mäd¬
chen ! So . — Mal A.. Länger. — Ganz Lang .
— Weiter : E , I , O, U." — Er spreizt ihr mit
den Zeigefingern die Zähne auf.

„Geraucht, Höft ?" „Ja ".
„Das verbitte ich mir. Alles ist gereizt, au¬

ßerdem nervös ttberstrafft. — Kommen Siel "
Sie folgt ihm zum Flügel , und er schlägt ei¬
nen Ton an. „Leise ansetzen, anschtvellen, durch¬
halten, abschwellen.

" Maria tut es. Er hält
sein Ohr dicht an ihren Mund . — — „So ,
Mund zu . Eine Woche Ruhe, keinen einzigen
Ton. Verstanden?. Dann können mir anfan-c

gen . — Fahren Sie erst mal ein paar Tage
nach Flensburg . Kann sogar sein , daß . nn*
stimmlich was gewonnen haben. Grüßen
ihre Eltern . — Und , mein Mädchen , was i»
noch sagen wollt« : Dankbarkeit. Die fühlt si »
für die beiden Alten auch so an wie Tochter¬
liebe ."

Nach einer halben Stunde verläßt Mari "
Professor Ungers Haus , wie ein Schiff ei»r
Schleuse verläßt , in der es höher geflute»
worben ist .

Hermann und Charlotte Höft haben
Tochter wieder. Mit erhitzten Gesicht -rn höre»
sie das an , was Maria sich und ihnen zumute »
kann , denn sie möchte die Eltern nicht unn»v
belasten , und sie mag Simones Not nicht prers
geben .

So bleibt Karl Lange nur ein unsympatb ^
scher Mensch, Doktor Knudsen der Testament»
Vollstrecker, der Simone seit einigen
vergeblich sucht - Hans Jngwersen wollte
verloben, aber sie hat ihn gebeten , vorläuno
darauf zu verzichten . In Kiel hat Simone
Lebensunterhalt als Wäscherin oder Plätter !
verdient, in Jever als Wirtschaftsgehilfin >
einem gutgcführten Gasthaus , in Braunia "
als 'Büroangestellte in einem Hotel. Daß Evr
paar Leffow in Lübeck hat Simone bis ä»
Opernreife ausgebilbet. Nach einem CngaS
ment in Hamburg ist sie nach Buenos Air«
gegangen. —

Das sind alles ganze und doch nur
Wahrheiten. Aber Mutter und Vater Höf^ "
men befreit auf. So wollte eS Maria
Ihrer Bitte , zunächst wieder Unterricht nch )»r
zu dürfen , stimmen die Eltern so herzlich
freudig zu , baß Maria ihre Dankbarkeit «
wirklich wie eine sie selbst beglückende,
aufrichtige Zärtlichkeit empfindet . — DaS st> ^
Haus umgibt sie mit seiner warmen Gustn
Feit ; wenn es für Maria auch keine
ins Elternhaus war . lo ist es doch eine f * '
liche Einkehr. —

(Sortsetztma
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Turth fdilogt Schallte im Ischammorpohal
SRgptb und Dresden siegen hoch — Fortuna gewinnt gegen Eintracht

Eintracht Frankfurt — Fortuna Düffeldorf 2 :8
» arter Kickers — Rapid Wien 1 :8

srElia . Mrth — ftS . Schalke 04 2 :1
Dberschöneweide — 1 . FC . Nürnberg 0 :1

Dresdner SC . — Notwciß Frankfurt 6 :0« chwarzweiß Effen — SG . Eschweiler 8 :2
Wien — Wiener Sportclub 5 :6

Königsberg — BuEV . Danzig 5 :1
dritte Schlußrunde im Tschammerpokal

?5a f̂ *c eine Riescnüberraschung mit dem Aus»
ichetoe« des beutscheu Meisters Schalke gege»
">e plötzlich sehr stark gewordene Svietuereini ,
8U » g Fürth . Die übrige« Favoriten siegten
durchweg, besonders hoch gewauneu Rapid
Wie« in Stuttgart gegen die Kickers und
Dresdener SC . gege» Rot -Weih Frankfurt .

Die Sensation von Fttrth
Ueber 16 000 Zuschauer hatten sich auf dem

tradittonsreichen Spielfeld im Fürthcr Ron¬
dos eingefunden und erlebten begeistert eines
der größten Spiele ihrer altbewährten Elf , die
keinen geringeren als den deutschen Meister
Schalke verdient nach hartem Kampfe schlug .
Die Fürther , verstärkt durch die beiden be¬
kannten Waldhofspieler Schneider ( als
Mittelläufer ) und Siegel lals Verteidiger ) hat¬
ten ihre Stärke in der Hintermannschaft, die
heute als eine der besten in ganz Deutschland
bezeichnet werden darf . Vor allem tat sich
Schneider , obwohl schon kurz vor der Pause
verletzt , als Stopper hervor , da er selbst zwei
w erfahrene Internationale wie Szevan und
Kuzorra völlig aus dem Konzept brachte und
den ganzen berühmten Tchalker Angriff lahm¬
legte . Ter deutsche Meister war in derzeit
stärkster Besetzung angetreten mit alle den be¬
kannten Spielern wie Klodt , Hinz Gabriel ,
öet jungen Läuferreihe Burdenski - Tibulski -
Füller und dev Sturmkanonen Eppenhoff, Sze-
Van und Kuzorra .

Um so überraschter wären daher die Zu¬
schauer, als Fürth sofort in höllischem Tempo
loslegte und bereits in der 2 . Minute durch
ben Ex - Mannheimer H a ck in Führung ging .
Obwohl die Schalter nun sichtlich Dampf auf¬
setzten , blieb Fürth weiterhin tonangebend
und Klodt hatte viel Glück, keinen weiteren
Treffer hinnehmen zu müssen . Langsam kam
nun Schalke in Schwung, aber die Fürther
Hintermannschaft hi'elt den Vorsprung bis zur
Pause. Nach der Pause drängte Schalke ge¬

waltig auf den Ausgleich , der endlich in der
60 . Minute durch den Läufer Vurdenski
uel. Im Endspurt bedrohten die Fürther aber
so ernstlich das Tor des deutschen Meisters,
baff Tibulski in der 70. Minute den durch¬
brechenden Fiederer nur noch mit Foul im
Strafraum stoppen konnte . Den verhängten
Elfmeter schoß Zollböfer unhaltbar
ein . Der Generalangriff der Schalker blieb
nun ziemlich aus , dagegen mußte Klodt noch
verschiedene schwere Sachen halten und schlicß -
ltchcn wurden die siegreichen Fürther Spieler

von ihren begeisterten Anhängern auf den
Schultern vom Feld getragen.

Rapid groß in Form
In Stuttgart erlebten 20 000 Zuschauer ein

glanzvolles Spiel der Wiener Rapidelf. gegen
die die einheimischen Kickers nichts zu bestellen
hatten . Das Rückgrat der Gäste bildete die
Läuferreihe Wagner—Hoffstädter — Skoumal.
von denen vor allem der Mittelläufer groß¬
artig spielte und den internationalen Sturm -
führer der Stuttgarter . Conen, völlig kaltstelltc .
Auf der anderen Seite kam Vimbo Binder
zwar ebenfalls zu keinem Torerfolg , setzte aber
seine Mitspieler ausgezeichnet ein . so daß
Pcsser und Schors (2 ) bis zur Pause schon
drei Tore vorlegen konnten. Nach der Pause
wurden die Kickers zunächst etwas überlegen,
aber Schors schoß einen vierten Treffer , e 'bc
die Stuttgarter durch den Läufer Kindl zum
Ehrentor kamen . Ter junge Dvoracek stellte
dann auf Vorlage Binders das Endergebnis
her , das Rapid als einen der ernstesten Anwär¬
ter auf den Endsieg im Pokal erkennen läßt.

Jane * überragte
In Frankfurt lieferten sich die dortige Ein¬

tracht und Fortuna Düffeldorf einen harten
Kampf , den die Gäste schließlich dank der über¬
ragenden Abwehrkunst von Paul Ianes knapp

für sich entschieden. Vei Düsseldorf mutzte in
Abwesenheit des Torwarts Glowacki der alte
internationale Rechtsaußen Albrecht das Tor
hüten, dennoch zeigte die Elf ein geradezu
klassisches Kombinationsspiel und drängte die
Frankfurter zunächst völlig zurück, die , obwohl
durch den Urlauber Röll auf Rechtsaußen ver
stärkt , sich nur langsam fand . In der 17 . Mi
nute hrach der Düsseldorfer Mittelstürmer
Pickartz unbehindert durch die auf einen Ab¬
pfiff des Schiedsrichters wartende Eintracht-
verteidigung und schoß zum 1 :0 ein . Ein un¬
haltbarer Drehschuß Rölls brachte bald den
Ausgleich . Nach Halbzeit beging IaneS ein
Foul an Röll und Schmitt verwandelte den
Elfmeter sicher zum Führungstor für die
Frankfurter , dem aber Fortuna in der 30. Mi¬
nute den Ausgleich gegenüberstellt« . Nun brach
Eintracht infolge verschiedener Verletzungen
zusammen und Düsseldorf erzwang durch einen
Pickartz- Kopfball auf Flanke Kobievskis nach
überlegen geführtem Fcldspiel in der 80. Mi¬
nute den Sieg .

Dresden in Hochform
Der Bezwinger von Phönix Karlsruhe .

Not - Weiß Frankfurt , stieß in Dresden
im dortigen Sportklub auf eisten wett über¬
legenen Gegner, der sich in Hochform befand
und den Frankfurter Gästen auch nicht di«
Spur einer Chance ließ . Schaffer . Machate ,
Boczek (2 ) und Helmut Schön sowie der Mtst-
läufer Dzur besiegelten durch sechs schöne Tore
das Schicksal der Gäste .

Oie Vorschlussrunde um den Handball - Adlerpreis

Baden und Sachten im kndspiel
Baden siegt in Duisburg gegen Niederrhein mit 9 : 7

Die Vorschlußrunde um den Adlerpreis der
Handball-Bereichsmaunschaste » bracht« unserer
badischen Mannschaft in Duisburg gegen die
allgemein favorisierte Elf des Niederrheins
einen verdienten S : 7 -Sieg und damit de» Ein¬
tritt ins Endspiel, in dem der Adlerpreisver -
tetdiger Sachsen , der in Brannschweig mit 10 :8
über Niedersachsen gewann, der Gegner sein
wird.

5000 Zuschauer hatten sich auf dem schöngele-
genen Platz in Duisburg eingefunden und er¬
warteten einen sicheren Sieg ihrer Mannschaft ,
in der zahlreiche Spieler des deutschen Mei¬
sters Lintfort standen . Aber Niederrhetn war .
wie sich gleich zu Beginn des Spieles zeigt ,
nicht in der erwarteten Form , vor allem du:
Hintermannschaft mit dem Torwart zeigte
einige Schwächen und auch die Läuferreihe wac
dem finessenreichen Angriffsspiel der Gäste
nicht gewachsen. Baden dagegen stellte neben
einer sicheren Hintermannschaft einen hervoi -
ragenden Sturm , in dem sich vor allem der
wurfgewaltige Sutter als Freiwurfipezio -
list auszeichnete, der allein fünf Treffer auf

.sein Konto brachte . Neben ihm waren der
Rechtsaußen Zimmermann und der linke Läu-

lag der MehrkSmpfe in Karlsruhe
Sees -Pforzheim Füufkampfsteger — Lillu Unbefcheid -Karlsruhe Frauenmeisterin

Häusle Zehnkampfsieger

Am Sonntag wurden in der Hochschulkampf-
bahn die bereits schon einmal angesetzten Mehr -
kämpfe ausgetragen . Ter Zeit entsprechend
stellten sich rund 25 Teilnehmer zu den Kämp¬
fen , die vom stellv. Bezirksfachwart Glasstetter
unter der Oberleitung von Bereichsfachwart
Klein durchgefiihrt wurden.

Bei den Männerklaffen war ein Fünfkampf
ausgeschrieben , bestehend aus Kugelstoßen ,
Weitsprung, Hochsprung . 100. und 400 - Meter-
Lauf . Der Sieger in der Männerklaffe wurde
'Hees , Pforzheim , mit 8221 Punkten , diese Lei¬
stung reicht zur Leiftungsnadel des NDRL.
Dicht auf folgte auf dem zweiten Platz Bauer
vom MTV . Karlsruhe mit 3018 . Die Leistung
von Bauer , der noch zur Jugend zählt, ist
sehr beachtenswert, man wird von ihm später
Uoch manches zu hören bekommen . Von den
einzelnen Bestleistungen wäre hervorzuhcben,
t>aß jm Kugelstoßen Fehle vom KTV . Karls¬
ruhe mit 12,17 Meter Bester wurde. Hees kam
mit 11,79 auf den zweiten Platz vor Bauer mit
10,17. Im Wcitsprung belegte Hees vom Sport¬
klub Pforzheim mit 6,60 Meter den ersten
Platz vor Reis , Post Karlsruhe mit 6,84 Me¬
ter und Bauer MTV . mit 5,99 Meter . Die Lei¬
stung von Bauer im Hochfprung war mit 1,75
Meter sehr gut , lange war in fritheren Jahren
^ iese Leistung Höchstleistung in Baden . Auf
aen zweiten Platz kam Reis , Post Karlsruhe
Mit 1,67 , ihm folgten Krautheimer vom MTB ,
und Landhäußer vom KTV . mit 1,62 Meter .
Den 100-Meter -Lauf konnte Fehle KTV . mit
H,5 gewinnen vor Hees mit 11,6 und Reis mit
H,7. Krautheimer und Landhäußer erreichten
12,1 . Der 400-Meter - vauf war Schmidt , Wehr¬
macht, früher Durlach, nicht zu nebmen. Mit
61,9 konnte er Hees , Pforzheim , der auf 58,8
ram, hinter sich lassen. Aus den dritten Platz
Mar Reis mit 53,7.
. In der Frauenklasse war der Sieg der
Karlsruherin Unbescheid nicht zu nehmen .
Jedoch war ihre Vereinskameraöin Stückle
dine starke Gegnerin , lediglich 15 Punkte blieb
ste hinter der Siegerin . Den 8 . Platz belegte
Mel Hettel vom Postsportvercin Karlsruhe .
Die Bestleistungen des Fünfkampfes , der aus
100 -Meter -Lauf, Kugelstoßen , Hochsprung , Weit-
wrung und Speerwerfen bestand , waren im
Kilgelstoßen Unbescheid 11,12 Meter , ihr folgt «
Anni Sieben , KFV . mit 10 .49 und Kirrstetter
N 'V . mit 9,79. Im Weitsprnng wurde Stückle ,
MTB . mit 4,91 Meter Sieger vor Unbescheid
Mit 4,85 und Hettel ebenfalls mit 4,85. Beim
Speerwerfen kam Stückle auf 32,28 vor Kirc-
stktter , KTV . mit 30 .51 und Unbescheid mit
«8,10 Meter . Beim Hochsprung kamen Hettel
§ud Unbescheid auf 1,37 Nieter, Stückle und
?futtmi folgten mit 1,34 . Beim 100 -Meter -Lauf
wurde Ruttmi mit 13.7 erster Sieger , Unbe -' v̂kid kam auf 14.
pFür den Zehnkamps , die Krone des
" ichtathletkksportcs , waren die Meldungen

so stark abgegeben . Dieser Kampf erfor -
auch ein außergewöhnliches Training ," ider war auch der Zeitpunkt für die Aus-

.fägung durch Witterungs - und sonstige Vcr-
?»ltnisse ungünstig, so daß die Leistungen sehr

"vuuter leiden mußten. Infolge der noch -
^ " iigcn Verlegung konnten einige gute Kräfte
-,
'mt mehr teilnehmen. Der Sieger Franz

L, v u z l « ist auch in Karlsruhe kein unbekann-
Mehrkämpfer. Die Ergebnisse der ein -

men Mehrkämpfe sind ;

Fünfkampf m .. „
1. Rolf Hetz. Sportklub Psorzpeim 3221 Punkt « ; L.

Ernst Bauer , MTV . Karlsruhe . 3015 ; 3 . Hans Jehl «,
MTV . Karlsruhe . 3012 ; 4 . Willi Reis . Postsvortg -metn.
fcbaft Karlsruhe . 2986 ; 5 . Karl Krautheimer MTV ,
garlSruhe . 2773 : 6 . Herbert Walter . TV . 46 Heidelberg,
2716 : 7 . Richard Dcbmldt, Sportklub Pforzheim . 2699 .
8 Jra , HSuSle, TV . 4Ü H- td- lb -rg , 2692 ; 9 . HanS
Schmidt . Wehrmacht lTfchf », Durlach» 3655 ; 10 . Werner
Morlock KTV . Karlsruhe , 2646 : 11 . Otto Landdiiutzer,
KTV . 46 Karlsruhe , 2521 ; 12 siraiu Kiefer TV . Lür-
rach- Ttettcn , 2401 ; 13 . Kurt Hipp TV , Rheinau . 23 »2.

^ r a u c u - N ü n f k a m v f
I . Lillv Unbescheid , MTV . Karlsruhe . 228 Punkte :

2 Elfe Stückle. MTV . Karlsruhe ^ 213 : 3̂. L̂tfel Hettel,
143 ;

_ _ . . Voll.
Reichsüahnsporigemem|dwft

{
Wüß l20.

1 Franz HLuSle , TV . 46 Heidelberg, 4618 Punkte :
2 Herbert Walter , TV . 46 Heidelberg, 4486 : 3 . Knrt
Hipp, TV . Rheinau , 4308 .

fer Lamprecht die besten badischen Spieler , doch
zeigte die ganze Elf ein so gutes Können, daß
sie sicher auch gegen den Titelverteidiger Sach
sen im Endspiel gut abschneiden wird.

Bis zum Stande von 5 :5 waren sich beide
Mannschaften noch gleichivertig , dann brachte
eine Entscheidung des Schiedsrichters, die mit
Sutters 13 -Metcr -Wurs Baden das sechste T » .r
brachte , die Niederrheinelf etwas aus dem
Konzept und als Specht gleich darauf den sieb ,
ten Treffer anreihte , war der Borspruna der
Gäste nicht mehr einzuholen, die schließlich mit
9 :7 Toren das Feld als Sieger verließen,

Elsaß -Meister in den Endspielen
zur deutsche» Fußballmeisterschaft

Auf Anregung des badischen und elsäffischen
SportführerS Ministerialrat Kraft hat das
Reichsfachamt Fußball bestimmt , daß bereits in
diesem Jahr der Meister der Rereichsklaffc
Elsaß an de» Endspielen um die deutsche Fuß
ballmeisterschast teilnehmen darf.'

Der Stadt Straßburg steht noch sür dieses
Jahr ein besonderer snßballsvortlicher Lecken»
bisieu bevor, da wahrscheinlich sür die Weih -
nachstage ein großes Fußballtnrnier mit Spit¬
zenmannschaften ans dem Reich, darunter
wahrscheinlich Rapid Wien und Schalke ge¬
plant ist .

Rastatt — Hagenau 4 :1 (Freundschaftsspiel)
Jahn Osfenburg — Kehler FV . 1 :4
FV . Zunsweier — FV . Offenburg 0 :5
Leichtathlettk -Vergleichskampf in Rastatt : 1.

Baden -Baden 34 Punkte , 2 . Rastatt und Otte¬
nau je 29 Punkte , Bietigheim 19 Punkte.

Die nächsten Fußballtermine
6 . Oktober: Phönix Karlsruhe — Sandhofen

Neckarau — FE . Freiburg
Birkenfeld — KFV.

13 . Oktober: VfR . Mannheim — Neckarau
Freiburg — Phönix Karlsruhe
VfB . Mühlburg — Pforzheim
Birkenfeld — Waldhof.

20. Oktober: Waldhof — Sandhofen
Neckarau — Mühlburg
Pforzheim — VfR . Mannheim
KFV - — FC . Freiburg .

Städtekamps im Boxen
Karlsruhe siegte mit 8 :8 Punkten über Mannheim

Endlich einmal wieder eine Veranstaltung
der Karlsruher Boxer. Man kann ruhig sagen ,
daß , was besonders den Besuch anbelangte, der
Abend als gelungen bezeichnet werben kann .
Daß die Kämpfe zustande kamen , ist vor allem
das Berbienst von Iule M ü l l e r . des gegen¬
wärtigen Betreuers des KBV-, der z . Zt . „das
Mädchen für alles" ist . Er hält nicht nur die
Sportler beisammen , sondern er leitet auch
das Training , kurzum, er besorgt alles , und
daß er etwas von der Sache versteht , das
konnte man an der Veranstaltung sehen.

Ringrichter K r a f t-Karlsruhe , der kein leich¬
tes Amt hatte , brachte sämtliche Kämpfe gut
über die Bretter . Anerkennenswert war auch ,
daß sich der alte Ringfuchö Hettel noch ein¬
mal zur Verfügung stellte und es wpr schade ,
daß er sich bet dem Kampf, den er gegen einen
gleichwertigen Gegner bestand , in der zweiten
Runde die Hand aus dem Gelenk schlug und
so zur Aufgabe gezwungen war . Einen Boxer
von großem Format lernte man in dem Han¬
noveraner Harms kennen , der mit 27 Jahren
schon 270 Kämpfe bestanden hat und nicht nur
ein technisch ganz hervorragender Boxer , son¬
dern auch ein harter , genauer Schläger ist , der
seine Gegner mit Vorsicht und großer Ge¬
nauigkeit bearbeitet. Es mar schade , daß
F r ö h ft dj , Mannheim , der gegen ihn stand,
gleich so stark etnstecken mußte, daß er schon
nach einer halben Minute schwer angeschlagen ,
zur Aufgabe gezwungen war . Eine ungleiche
Paarung im Halbschwergewicht war Süß
(Wehrmacht ) gegen Klein - Eidam , KBV.
Letzterer , der mit erst 16 Jahren eine stattliche
Figur hat, war für Süß nicht der richtige
Mann und cs wäre besser gewesen. Süß wäre
(da sein Gegner nicht erschienen war ) gegen
Harms angetreten . To sah der Kampf in
den ersten zwei Runden recht einseitig aus .
Aber da ging auf einmal der junge Boxer aus
sich heraus , zwang dadurch Süß zum Anareifen
und hielt sich so gut, daß ein Unentschieden
nach dem Ausgang des Kampfes verkündet
wurde.

Mit einer kurzen Ansprache an das volle
Haus durch Müller , worin er den Besuchern
und Boxern seinen Dank abstattcte , wurden
die Paare vorgestcllt . Den eigentlichen Kämp¬
fen gingen solche der Jugend ohne Wertung
voraus , bei denen man einen guten Nachwuchs
des KBV - feststellen konnte .

- Der Verlaus der Kämpfe
Die erste Paarung brachte tm Fliegengewicht R e > n-

t a l- KBV . — W i g l i n s k i- Mannhetm in den Rin « .
Die beiden noch jungen Barer liescrten sich einen tech¬
nisch schönen Kamps, doch mutzte Retntal etwas mehr
cinftecken als lein Gegner , der Lieger nach Punkten
wurde .

Im Leichtgewicht kämpften Saue r- KBV . gegcn
Schwa b- VfR . Mannheim , Schwab hatte in der ei¬
sten Runde einen kleinen Vorteil , den er aber durch
eine Verwarnung wieder einbützte . Dann ausgealtche-
ner Kamps, in der letzten Runde Sauer tiberlegen,
ein Unentschieden war das Resultat ,

Reue r - KBV , batte als Gegner im Bantam H i I t I-
Mannvetm tWehrmacht», GebictSmciftcr 1940 . Neuer,
ein sinessenretcher Boxer setzte dem Mannheimer schwer
zu , was dieser aber mit grötzlcr Rübe binnahm , In
der dritten und letzten Rund« wurde dann Hiltl starr
ofsensiv , doch reichte es nicht mehr zum Aufholen . Sie¬
ger Neuer nach Punkten ,

Der erste Weltergewichtskamps zwischen H e lk-KBP .
und M a ck- Mannbcinl brachte groß« Begeisterung im
Piwltkum . Die beiden Boxer lieferten sich in der ersten
Runde ei» wahres Trommelieucr , schlugen sich mein
als sie Porten . In der zweiten Runde das gleiche Bild
mit verminderter Schlagkraft und dann Iah man in der
Schlutzrunde von dem ansangs so starken Gewitter der
Fäuste nur ab und zu noch ein Wetterleuchten im
Ring , das etwas blutige Farbe balie . Sieger H c ck,
der einige Male besser durchgelommen war als sein
Gegner.

Jm zweiten Weltcrkampf K i m l i n g- KBV , und
Willen S- Mannneim tWehrmacht) ging Klmling
gleich schars an WUkens heran . Seine vorstötze glückten
gut Willens wurde am rechten Auge s» w«r angeschla¬
gen und gab den Kampf auf , Klmling techn , ko .- Sieger .

Gegcn S ü tz- Web, :macht stand der ttzjährige Klein .
Eidam , Slltz kämoslc etwas verhalten . In der drit¬
ten Runde aber grif' Klein- Eidam stark an . Slltz mutzte
stch nun wehren , doch kam der Junae einigemal fehl
gut durch , erborte sich ein Unentschieden und ernlcle
groben Beifall fitr (eine lapscre Haltung

Der Hannobcrancr HarmS , ein Klassendorer, der
schon viele Anslandskämpfe blnter sich bat zeigte gegen
Fröhl ! ch- Mgnn- eim schon mit den ersten Schlägen
seine grobe Klasse , Er landete gleich drei schwere Hactcn ,
die Aröhtich schon nach einer balben Minute io be¬
nommen machten , datz letzterer den Kampf ausgab ,
Harms techn , ko.-Sieger .

Der letzte Kamps war ein Letchtgewichllreffen, Der
3ttädrige Karlsruher Hettel kletterie wieder einmal
in die Seile , batte In Schermutzk l-Man »bei »i
(Wehrmacht» einen Gegner , der bedeuiend junger war ,
aber ebenso gute Ringersabruna aufwics wie Heitel, Es
dürste der schönste Kamps des Abends gewesen sein ,
doch konnte Hettel, der noch in sehr guier ktorm stch
befindet, , das Tressen nicht zu Ende Mbren . da er sich
in der zweiten Runde die rechte Hand verletzte und
ausgebcn mutzte . Dadurch kam der Mannheimer zu
einem techn. ko .- Sieg

Die Veranstaltung bat gezeigt, datz in Karlsruhe ein
Boden lür die Borcr vorhanden ist , wenn man auch
zur Acit die Paarungen ntch , immer so bringen
kann wie cs wünschcnSwen wäre . So dürfte auch eine
kommende Veranstaltung bestimmt
HauS bringen .

wieder ein volles
— o.

teste Meistersthaflsüberrasthung in Baden
Pforzheim auf eigenem Platz geschlagen — Mühlburg und VfR . gewinnen nur knapp

Die gestrige » Fußballspiele der badische« Be¬
reichsklaffe brachten bereits die erste große
Ueberraschung , da der 1 . FC . Pforzheim , der
als einer der ernstesten Meisterschastsanwärter
galt , nach hohen Siegen über die Karlsruher
Vereine aus eigenem Gelände von Neckar«»
geschlagen wurde. Jm Karlsruher Lokalspicl
blieb VsB. Mühlburg nur knapp über Phönix
erfolgreich , ebenso gelang dem BfR . Mannheim
nur ein knapper Sieg über de « KFV ., wäh¬
rend Waidhof die Birkenselher sicher in Schach
hielt.

Tie Tabelle hat nun folgendes Aussehen:
Spiele Tore Punkte

VfB . Mühlburg 8 6 :2 6
Walöhof 2 16 :2 4
FC. Pforzheim 3 17 :5 4
BfR Mannheim 2 2 :1 8
VfL . Neckarau 2 5 :4 8
Sandhosen 8 6 :6 8
KFV. 3 5 :9 2
FC . Freiburg 2 2 :4 1
Birkenfeld 8 8 :8 0
Phönix Karlsruhe 3 1 :17 0

Oer Glüthlichere gewann
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 1 :0

Lokaltreffen bergen immer ihre lieber -
raschungen in sich . Der Papierform nach hatte
man einen klaren Tieg der Platzbesitzcr er¬
wartet , doch leisteten die Schwarzblauen so
verzweifelten Widerstand, baß ein Unentschie¬
den bis wenige Minuten vor Schluß nicht
nur gerecht, sondern auch durchaus möglich
schien . Erst ein unverhoffter Fernschuß, der
dem sonst sich hervorragend wehrenden Flecken-
stetn entglitt , brachte den glücklicheren Mühl¬
burgern den Sieg und beide Punkte.

Die erste Hälfte stand völlig im Zeichen
zweier starker und sicherer Hintermannschaft.
Der Phönixsturm kam nur zu einzelnen Aktio¬
nen seiner Durchreißer Beck und Leonardic
und Mühlburgs Kombinationsmaschine fand
an Gizzi- Wenzel und der ausgezeichnet stören¬
den Gästeläuserreihe ihr Halt . Das einzig
bemerkenswerte Ereignis war ein saftiger
Weitschuß Rastetters , der aber über die Latte
strich .

Nach Halbzeit beginnt Mühlburg zu drängen.
Eine Rechtsflanke streift hart an Fleckensteins
Tor vorbei, Rastetters Drehschuß , Fachs weite
Bombe finden ihr Ziel nicht, der Phönixtor -
wart im Verein mit seiner aufopfernden Ver¬
teidigung wehrt alle Angriffe des merkwürdig
unsicheren Mühlburger Sturmes . Das Spiel
ist nun recht temperamentvoll geworden und
die Zusthauer haben ihre Helle Freude an dem
kampffrohen Einsatz hüben und drüben , der
nur selten die Grenzen des Erlaubten über¬
schreitet. Einmal winkt Phönix eine große
Chance , als Kretzdorn in der Mitte durchsie -
brochen ist . aber nicht mehr die Kraft zum
krönenden Schuß findet . Auf der Gegenseite
verschießt Gruber nach einem Fehlschlag Wen ^
zels. Leonardic knallt aus günstiger Position
direkt auf den herauslaufenden Speck, aber
auch sein Gsgenüber hat Glück, als bei einer
Ecke der Ball an die Latte und von da dem
Torwart direkt in die Hände springt. Noch

einmal zischt ein Bombenstrafstoß des Phönix-
mittelstttrmers über die Latte , dann bläsi
Mühlburg (obwohl jetzt ohne den verletzten
Rothermel spielend ) zum Sturmangriff . Und
dabei fällt — nach einem vom Schiedsrichter
Übersehenen Handspiel Rastetters — ganz un¬
verhofft der entscheidende Treffer,: F a ch
knallt aus 30 Metern aufs Tor und
bas Leder schlüpft unter dem sich werfenden
Flcckenstein hindurch in die Ecke. Großer Ju¬
bel im Lager der Blauweißen , die mit Glück
dieses unverhofft harte Lokaltreffen für sich
entschieden haben .

Beim Sieger dominierte die Hintermann¬
schaft mit Moser als Angelpunkt, ohne aber
immer jenes feine lange Flachpaßaufbauspiel
zu zeigen , das sonst eine Stärke der Elf Ist.
Jm Sturm klappte es diesmal bei weitlm
nicht so gut wie sonst, die zügigen Kombina¬
tionen fehlten ebenso wie der kraftvolle Hchuß,
Hoffentlich kehren beide balo wieder, wenn es
gegen stärkere auswärtige Gegner geht.

Phönix hatte eine unerhört schlagkräftige
Hintermannschaft, in der vor Halbzeit Wenzel
mit weiten Schlügen imponierte , während nach
der Panse der wohl sein bestes Spiel seit lan¬
gem liefernde Gizzt hervorstach . Auch die Läu¬
fer mit dem umsichtigen Heiser und den Zer¬
störern Rceb und Schnabel zeicbncten sich anS
Jm Angriff kam es nur zu Einzclaktionen,
doch könnte bei längerem Zusammenspiel auch
hier langsam bas noch mangelnde Verständnis
der Stürmer untereinander sich sicher ein¬
stellen. Jedenfalls scheinen die Schwarzblauen
ihre schlimmste Formkrise nun überwunden
zu haben .

Die Mannschaften : Mühlburg : Speck :
Stefan , Wünsch : Ioram , Moser. Sceburgcr :
Gruber . Rastetter , Fach , Fischer , Rothermel . —
Phönix : Fleckenstein : Gizzi . Wenzel ; Heiser ,
Recb , Schnabel; Kretzdorn , Lahr, Beck . Lco -
nardic , Binkert . — z.

Moll hielt zwei Elfmeter !
VsR. Mannheim — « FV . 1 :0

Die Mannheimer R -rsenspieler können von
Glück sagen , daß sie mit dem knappsten aller
Ergebnisse gegen den anscheinend unterschätzlcii
KFV . zwei Punkte unter Dach und Fach ge¬
bracht haben . Zwar beherrschten vor der Panse
die Einheimischen dank ihrer stabilen Hinter¬
mannschaft ziemlich klar das Feld , aber nach
der Pause drehten die Gäste stark auf und hat¬
ten leicht einige Treffer erzielen können , wenn
nicht die starke Mannheimer Abwehr un¬
einiges Pech den Ausgleich verhindert hätten.

Der VfR . griff vor der Pause hauptsächlich
auf der rechten Seite mit dem Flügel Langen-
bcin —Rohr an, der auch verschiedentlich gut
durchkam . Einen von Feth geschossenen Elf¬
meter hielt der Karlsruher Torwart Moll ganz
prächtig und es dauerte immerhin 80 Diinutcn,
ehe nach starkem Gedränge vor dem KFV .-
Tor der Mannheimer Halbrechte Rohr unhalt¬
bar aus kürzester Distanz zum ersten und ein¬
zigen Tor des Tages einscndcn konnte .

Nach Halbzeit drängte , wie gesagt , der KFV.
energisch auf Ausgleich , ohne aber zu Erfolgen
zu kommen . Hingegen winkte den Nascnspie -
lern die Sicherung des Sieges , als ihnen ein
zweiter Elfmeter zudikticrt wurde, den der
Torwart Vetter höchstpersönlich schoß. Aber
wieder hielt der KFV .-Tormart mit verblüf¬
fender Sicherheit den Strafstoß ! Auch weiter¬
hin blieben die Karlsruher im Anariff , doch
reichte es nicht zum sicher verdienten Tor ,

Beim KFV . zeichnete sich Moll natürlich be¬
sonders aus . Die Abwehr spielte etwas hart ,
aber erfolgreich und im Sturm waren Steimke
und Weib die treibenden Kräfte. Auf jeden
Fall zeigte die junae Elf ein recht ansprechen¬
des Spiel und enttäuschte nach ihrer hohen
Niederlage gegen Pforzheim durchaus an¬
genehm .

Neckarau schlug Pforzheim
Die erste Ueberraschung in der Bereichs¬

klasse Baden ist da . Der 1 . FC . Pforzheim,
der zwei Punktspiele mit überlegener Sicher¬
heit gewonnen hatte, wurde natürlich auf dem
e
' genen Platz gegen den vermeintlichen Außen¬

seiter Neckarau zum haushohen Favoriten er-
klärt und zwei weitere Punkte waren schon auf
die Habenseite gebucht. Die von etwa 1000 Zu¬
schauern schwach besuchte Begegnung bestätigte
indes wieder einmal die alte Regel, daß die
Punkte auf dem Spielfeld erst erkämpft wer¬
den müssen und vor dem Schlußpfiff kein Spiel
gewonnen ist. Beide Mannschaften stellten sich
dem oftmals unsicheren Schiedsrichter Dehin-
Durlach in folgender Aufstellung :

Pforzheim : Mühle ; Kästner. Eberle ;
Kemmler, Schnait, Schmidt ; Hartmann , Ran
Knobloch , Fischer , Vogt,

Neckarau : Dieringer ; Lutz , Gönner ; Stvg-
bauer , Klamm, Selzler ; Veitengruber , Tahe-
tel . Brcschle , Wilhelm, Fuhrmann

Mit dem Anstoß des Klubs entwickelte sich
ein wechselvoller und lebhafter Kampf, den die
vom ersten Augenblick an angenehm überra¬
schenden Gäste meist leicht überlegen gestalten
konnten . Sie zeigten sich als eine völlig aus¬
geglichene , von unbeugsamem Siegeswillen
und selten gesehener Aufopferung beseelte Elf,
die mit Ihrer ungeheuren Schnelligkeit , Zähig¬
keit und dem technisch hochstehenden reibungs¬
losen Zusammenwirken aller Mannschaftsteile
noch manchem Gegner das Leben sauer machen
dürfte . Jedenfalls haben die Neckaraucr In
Pforzheim mächtig imponiert und den Sieg
als die unstreitig beffere Einheit vollauf ver¬
dient . Ja . mit etwas Glück hätte das Ergeb¬
nis noch klarer ausfallen können .

Die mit dem beurlaubten Soldaten und gei¬
stigen Führer Fischer auf dem Pavier recht
starken Klubelf brachte ihre Anhänger in die.
sem Kampf an den Rand der Verzweiflung,
Kaum einmal fanden sich die sonst fo sicher auf¬

einander eingespielten Kameraden zu einer ge -
schloffencn und zwingenden Aktion zusammen ,
alles blieb Stückwerk und tn den ' Ansätzen
stecken.

Nach 22 Minuten brach Brcschle durch die
zaudernde Klnbdeckung und verhalf den Gü¬
sten zum länast sättigen Führungstor . Wenige
Minuten später erzielte Fischer aus Ab¬
seitsstellung den viel bejubelten Ausgleich , wo¬
mit das Pausencrgebnis seststand. Kemmler
war in diesem Abschnitt sür 10 Minuten ver¬
letzt ausgeschieden . Nach dem Wechsel hielten
die Gäste das gesteigerte Tempo überraschen -
sicher durch. Allerdings kam nach 10 Minuten
der Klub durch einen von R a u , unhaltbar
verwandelten Elfmeter , den der mit der Hand
im Tor abwehrenbe Gönner verschuldet hatte,
zur 2 : 1 - Führung . Die Siegesfreude war jedoch
nur von kurzer Dauer , denn als sich Eberle
einen kapitalen Fehlschlag leistete , war Ta -
hetel zur Stelle und besorgte das 2 :2 , Eine
Viertelstunde vor Schluß war der wieselflinkc
Veiten gruber wieder einmal keinen Be¬
wachern auf und davon gelaufen, seine prä¬
zise Flanke lenkte Breschle im eleganten
Hochfprung mit dem Kopf über den herauS-
laufendcn Müßte zum 3 :2 ins Klubtor , Den
Sieg hielt dann die unüberwindliche Abwehr
mit dem alle überragenden Gönner und dem
immer noch erstklassigen Torhüter Dieringer .

A ,
Waldhof gewann 5 : 2

Die Birkenfeldcr spielten am Sonntag gegen
den badischen Dleister mit viel Ehrgeiz und
Temperament , ohne aber eine eindeutiae Nie¬
derlage verhindern zu können . Waldhof legte
gleich mächtig los und erzielte durch Eberbardt
auf Flanke von links und den durchbrechenden
Erb zwei Treffer , ehe die Gäste recht zur Be-
sinnuna kamen . Dann aber kamen auch die
Birkcnfelder mit einigen raschen Vorstößen
durch und erzwangen durch ihren Linksinnen
Hebel in der 38. Minute den ersten Gegentref¬
fer. Nach der Pause gelang den Gästen nach
verteiltem Feldspiel sogar der Ansaleich . da
ihr Mittelstürmer unhaltbar einsandte. Es
dauerte einige Zeit , ehe sich die Mannheimer
von diesem Schrecken erholt hatten , doch dann
kam die Sturmmaschtne wieder in Schwunq
und Erb . Grab und Fanz stellten den Siea
sicher

Jpovtlunfe
Die dänische Wcltrekorbschwimmcri» Ragu-

hild Hveger errang bei ihrem ersten Start in
Deutschland in München- Gladbach einen gro¬
ßen Erfolg und konnte alle drei von ihr be¬
strittenen Wettbewerbe klar gewinnen.

Eine ausgezeichnete Zeit schwamm die Ber¬
linerin Editha Buffe mit 2 .59.9 für 200 Meter
Brust und Arthur Heina erzielte über die
gleiche Strecke bet einem Schwimmfcst in
Schreckenstein 2 .41 .2.

Eine ungewöhnliche Leistung vollbrachte bei
dtzn Radrennen in Wuppertal der Wiesbadener
Dauerfahrer Schön , da er in einem Stunden¬
rennen trotz Reifenschadens seine Gegner,
darunter Ehmcr und Metze, überrundete .

Die deutsche Meisterschaft im Schießen mit
dem Armeegewehr wurde in Innsbruck nicht
durchgeführt, da die dortigen Stände nicht den
internationalen Bedingungen entsprechen . Die
Titelkämpfc finden nun vom 24 .- 26. Oktober
tn Berlin statt .

Der Winterwettbewerb der Ruderer , der im
Vorjahr ein großer Erfolg war . wird auch in
diesem Winter durchgeführt- Die Ausschreibung
für den zweiten Winterwettbewcrb ist setzt er¬
folgt .

Zum „Großen Deutschlandspreis 1941", der
wertvollsten Dreijährigenprüfnng des Jahres
am 29 . Juni in Hambura -Horn . war setzt wie¬
der ein Einsatz zu zahlen. Startberechtiat sind
noch 101 Vollblüter , darunter Nuvolari . Gun-
dula , Dorfschmied und der Bulgare Marko.
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Das neue originelle Lustspiel

Die lustigen WdM»
Rudi Godden- Joh . Heestcrs - Rud. Platte
Carola Hohn - Mady stahl - Rudolf Carl

Beginn : 3 .00 , 5.10, 7 .40 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

iiiiiiiiiiiiiimiiimui So recht ein Film nach ihrem
Herzen , der selbst den größ¬

ten Griesgram besiegtl

0 ( u/mfdije

(Dorf
Beginn : 3.00 , 5.10, 7.40 Uhr .

r
Gesichts - und Körpermassage

verhindert frühzeitiges Altern !

Entfernung lästiger Haare
mit garantiertem Erfolg !

Hand - und Fußpflege

Frieda Lackner
v:Reichstraße 5 40201

Intravan -N Gelbstreifen
der Firma I. G. Farbenindustrie A .-G. , als

Flammschutz für Dachstöhle
hat sicn in Branfltällen bestens bewährt .

Carl 8 » Ulcehrle , Imprägnier - Unternehmen für
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Karlsruh « , Sllcherstraße 25 — Telefon 2846
3243 ?

Staats th enter
Großes Haus

Montag , 30. September geschlossen

Eröffnung der Spielzeit 1940/41
Dienstag . 1. Oktober , 17.30—21.30 Uhr

Tannhiiiiler
Op . v . Richard Wagner

Mittwoch , 2. Oktober , 18.30 -̂ 22 .00 Uhr

Der Tbron zwilchen Erdteilen
Schausp . v. Gobsch

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch , 2. Oktober , 19.30—21.30 Uhr

Tanzabend
Leitung : Irmgard Silberborth

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der Eintracht .

Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr , sonntags bis 13 Uhr
abznholen . andernfalls Weiterverkauf ,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) .

- ) 1 ft Q O

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
i . OK?, heg . ontangepHurs

Anmeldg . u. Einzelunterricht jederzeit

NeuerTANZ
EISE LE Sofienstr . 35

KURS
beginnt am
1 . Oktober

m ü
«letzt geht ’s wieder los !

BREGENZER
kfAWL 'ä

I AR iS RU ■F f RN SPS 1 0 05 *POSTSCHECKKONTO 19 S 09

Gesichtshaare
Pickel -,
Sommer¬
sprossen ,
Warzen ,
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos u ohne
Narben (modernstes u . sicherstesVerfehren )
garantiert mit derWurzet für immer entfernt
Neu : Original -Vibr. • Rotation » • Gesichts
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern . (38157 )

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel . 6128 Moderne Kosmetik Tel 6128
Sprechstd . v . 9—12 u . 14—1- Uhr . Mont . u . Samst gescht

letztBismarchstrafle37 »

Junges Ehepaar .
Reichsangestellter , in
sich. Pos . , sucht sonn .

2-3 Zimmer-
Wohnung

in Nähe West . Preis
50—60 RM ., auf 1.
November od . später .
Angebote unt . 12747
an Führ .-Verl . Khe .

Möbl.Zmmer
zu Perm Waldhorn -
str. 25. IV . . Ecke
Kaiserstr . b . Stephan .
Karlsruhe . (12647)

Wenn die

auslassen .
wenn Sie überarbeitet , abgespannt ,
müde , nervös , unlustig , gereizt sind ,
leinen Avvctit haben , sollten Sie
Eliogcu nehmen . Elfogcn . der Vi¬
tamin - u . eiweihreiche Aufbauuähr -
ftofi aus natürlich ., bioloa . Grund¬
lage fordert nachhaltige Besserung
d . AllgemeinbesindenS , bringt neue
Lebenöireude u . dauernden , gesun¬
den Krästegcwinn , ohne auizuput -
schen . (ttsogen ist anregend , schmeckt
köstlich und bekommt » ortresslich .

^ktkoeM
s Erwachsene mit Lezithin , s. Kinder ,
werd .u .still .Mütter mit Kalk u .Eisen

Echt im Resormhaus :

Karlsruhe : ttlpina '
, Kaiserstr . 38.

Turlach : Böser , Ad .-H>Iler -3lr . 11.

Zulktzneiden-
Anvrobieren

von Damen - und
Kinderkleidung .
Kaiserstraße 229. NI .
Ecke Hirschstraße

j verschwinden in
8 Tagen Große

Erfolge Näheres
kostenlos (26697 )

dg . Weber ,
i München 205,
i Klenzestr 40/1

Kleinanzeigen
der grobe
Erkola

« SonDerhtlt •

i Im i
SeuHiheSUg
fimUleflenf

Vir Antroort auf eine taufenöfährige f S
JI Beörohung unterer Grenze am Rhein J |I
3g roar Aöolf Hitlere Sieg im Welfen. Es SZ
4 ^ gibt heingeroaltlgeree Ereignis ln öer | p

öcudchen Gelchichte ! Die Dohumente 4t
vieles epochalen Ringens erscheinen SK

IJi nun gesammelt In vielem Sonderheft , ff
JL Kurze InhalteQberficht : Die Wehrmächte - ^ | L
j | g berichte vom 10. M.il bis 26. Juni — Die HL

großen Schlußberlchte de» OKW . Uber beide 38
« F Vernfchtungelchlachten — Die große Red * ö *e “ F
l | Führer » — Viele Karten , Bilder und au »fUhr« 4b

'ly liehe Biographien 0er felömarfchälle unö öer « N
« M Generale untere » Führer » —Sämtl . Ritte : kreuz - 48»
« p träger feit Beginn de» Kriege » (b » einschließlich
^ 23. September K40 ) u. v. a. — Dazu eine Beilage Jä _

«franhrelchharte " <40X42 <m) l

3 J Umfang 96 Seiten
«I 8el federn Zeitung »- und Buchhändler

MM für 50 Pfg . erhältlich 1

Zu vermieten

Mötü.Zimmtt
ju Perm . Kaiserall ««
63, IV ., r ., Khe .

_ (12801)

©ut möbl.Sim .
mit Schreibtisch und
Badbenützg . auf sos.
;n vermieten . Khe . ,
Sosienftr . 12 , pari .

(12800)
1- 2 leere (12795)
Mans .- Zimmer

Wasser . Licht (kein
GaS >. zu vermieten .
Näh . Sosienftr . 17,
Stb, . II . . Karlsruhe .
Gut möbl . (42013

öchön.ZiniiM
zu vermieten ohne
(Gegenüber . Karlsr -,
Kaiserallee 1, 3 Tr .
Mühlburger Tor .

(12995)

1Q4Q <- |

KARLSRUHE - WALDSTRASSE 46
Anruf 8865 u . 8866

Papier -Grosshandlung und Verarbeitung
Schreib - und Kontorbedart

Büro - Maschinen und -Einrichtungen

Die feenhafte Ausstattungs -Operette

.SrWiWliist
'

mit Magda Schneider u . Rolf Albach -Retty .
Musik von löset Strauß . Gute Laune und

glänzende Unterhaltung .

Jugendliche verboten .

LETZTER TAG!

Junger

Männlich

LeercS grobes
Zimmer

evtl . nt . Küchenben .
zu vermieten . Khe . ,
Äerwigstr . 14, III . , l .

12644

Semnzinilner
mit Bettcouch , Zen -
tralhzg ., Badbcnütz .,
für 1 od . 2 Person ,
sofort zu vermieten .
Klippel HanS ' Sachs -
Str . 1, KTW .. Khe .
Mühlburger Tor .

m?bi
" Zimmer

mit ' Zentralheizung ,
Badgclegh, . u . Tel ..
Benützung . an gebil .
beten Herrn auf sof .
od. 1 Okt . zu vm .
Khe . ,Westendstr .29,II .

_ _ (1299:!)
Aut möbl . Zimmer
sof . zu verm . 1 Tr .
Martin , Khe . . Karl -
Wilhelmstratze 40.

_ _ (12969)

kutmöbl .Zim .
zu vermieten . (121)94

Karlsruhe .
Luisenstr . 4. 3 . St .
Möbliertes , heizbare -

Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
Leopoldstr . 26. Part .

(12882)
Möbliertes Zimmer
an berufstät . Herrn
zu vermieten . Khe . .
Leopoldstr . 15. 1 Tr .

(12751)

AtmW .ZilN .
auf sof . od . später zu
verm . Kaiserstr . 55,
4. St .. Khe . . geg .
d. Techn . Hochschule .

Mel33ll . II.
möblierte . Zimmer

zu vermieten . Khe .
(12886)

Möbl . Zimmer
(Neub .) . Bad . fließ .
W . . Z .-Hei ; . , Tel .-
Ansch . zu vermiet .
Khe . . Ettlinger Str .
16. II . (5. W .

(41544 )

MmöblZim.
zu vermieten bei
Schwalbe . Karlsr . ,

Kreuzstr . 10. (12979)

Behagl . . gut möbl .

Zimmer
zu verm . 1. 10. oder
15. 11. 40 . (12555
Herrcnstr .35 , II . Khe .

Nettes möbl . (12910

Zimmer
in ruh . Haus an be-
rufstät , r?rl . zu vm .

! Erfr . Marienstr . 49 ,
! pt ., nach 10 Uhr .

Eutmöbl .Zim .
sof . zu verm . Khe . ,
Ritterstr . 5. 1 Tr .

(12663 )

Schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Bahnhofstraße 3,
Etagenheizung , ern .
gericht . Bad . auf 1
Okt . 1940 zu der -
mieten Näheres
Baugefchaft Stöber ,
Riippurrer Str . 13,

Khe . Telefon 87 .
(41174 )

Sonnige » (41536)

Sckhaus Beiertheim . Allee/Rtlterstr ..
2 Trevv .. m einger . Bad . Etaaenbl .
Man ! . , aus I . 12. »u vermieten .

Karlsruhe . Telefon 1045.
S o n n .i a e

4 ZimmerWobnilns
in der Belertbeimcr Allee , Stadt -
aarlennäbe . 3 Trevven . mit einaer .
Bad . EI .-Hza . . Mans . . Balkon und
Loaaia . aus 1. 12. biw . srübcr iu
vermieten . (41535 )

Karlsruhe . Tel . 1N45 .

f . ersten vulkanifeur
mekrere Dulhanifeiirc
und Hilfsarbeiter

in Dauerstellung zum bald . Eintritt gesucht .

Ntugummierungswerk Etters
München 2 , Marsftratze 5 . (2468

3 - 4 Lokführer
sür Dampflokomotive

auf Großbaustelle im Schwarzwald sofort (86943
g c I u ch t .

Zu melden bei
Firma Wurz & Ferkel . Hoch- und Tiefbau ,

Kehl am Rhein .

Suche für sofort
zwei tüchtige

Pflasterer
für Klein , u . Groß .
Pflaster . <41365 )

Juli « - Bogt ,
Konstanz a . Bodensee
Plästerer u . Straßen ,
baumeister . Markt ,

statte SV. Tel . 1814.

Bäcker -
gehilfe
findet sofort oder
später Stellung .

Kern . Karlsruhe ,
Kriegsstr . 278 . (12761

Zimmer
daran denke « !

Bester Helfer für all »

B -legenheiteu ist di ,

Rührer '

Klein -Anzekae

(12991)

Indien
auch Pflichtjahr ,

zur Mithilfe im
Haushalt gesucht .

Karlsruhe .
Hmdenburgstraße 71.

tzalbt .-Mädch.
fi (iltit (i (i5irnu

gesucht . Sonnt , frei .
Khe . , Amalienstr . 19.
3. Stock . (12906

„Führers -Anzeigen sind Erfolgs - Anzeige « !

Alle guten Geister des Volkshumors haben bei
diesem herzhaften Lustspiel Pate gestanden .

kk

ff1
Jugendliche Zutritt !

2 . lifortef

Der große Spionage¬
film der Terra

Achtung !
Feind hört mit!

REN £ DE LTG EN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssier - Bohnen

Reueve Deutsche Wochenschau
Illgll - h 5.SO, S.10, 7.40 Uhr

Kllia Theater
^und Capitol

ZuperlässigeS , fleitz.

Mildchm
nicht unter 20 Iah .
ren . das schon in gu¬
tem Hause gedient
hat . für Haushalt u .
Feldarbeit ,Gemüse¬
bau ). auf 1. Novbr .
gesucht . Angebote
unter R 41445 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche tüchtige

SausgeWin
für Geschäftshausbalt alsbald oder
1. November 1940, die an sclbstün -
digcs Arbeiten gewöhnt ist und ko¬
chen kann . 441550)

G . Barth . Mannheim -Neckarau ,
_ Rhcingoldst .ratzc 28.

Seriöser

Vertreter
«um Mitverkanf von Packkordel
und Polstcrgewebcn gesucht .
Ilngebote unter T 41641 an den
Führer - Verlag Karlsruhe erbet .

Sägewerk Nähe Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt tücht .

öotzkaufmann
in Dauerstellung . Eilangcbote mit
GehallsansprüLcn und Lichtbild er¬
beten unter F 41 815 an den Fübrer -
Vcrlag
Wegen Einberufung meines Tech¬
nikers suche ich sür sofott einen

Techniker
Angebote an (417N»
Frau , Hill , staatl . gevr . Dentist .

Weingartcn/Bd . . Telefon 94.

Wir suchen ordentlichen

Modiener
welcher Registraturarbeiten
zu verrichten sowie Boten¬
gänge zu machen bat . Zu¬
nächst nur schriftliche Be¬
werbungen erwünscht .

Oberrheinisches
Textilrohstosswerk

Keim Sc Co . K .-G .
Karlsruhe , Zevveltnstr . 7.

_ <413641

Tüchtiger (41577)

Serrrnfriseur
linder angenehme Dauerstellung im

Solen Kramer
Ettlingen/Bd . . Psorzftelmcr Str . 28 ,

Tel . 419.

Stellengesuche
Jüngere

Stenotypistin
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie , sucht stch aus 1 . Okt .

1949 nach Karlsruhe in Industrie -
ober Versichcrungsunternedmen zu
verändern .

Anacb . uut . 12947 an den Führcr -
beriag . Karlsruhe .

Tiermarld

Prima (12997)

MiWchMine
zu verk . Wilh . Lutz,

Khe .-Hagsfeld .
Reitschulschlag .

Rot -Gelber (12987)

Kater entlaus.
Stöcker . Khe . , Bahn -
hosstratze 32, 5. St .

Achtung Haulleidendel
Hrnmige naditiot üver ein neues ßeilmittel!

Vor einiger Zeit jst es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit
Hautkrankheiten Geplagten zu erfinden . Dieses neue , im Her -
stellungsverf . 2- fach pat . Heilmittel ist ein Keflrpräparat t
es enthalt keinerlei ehern . Zusätze und ist daher unschädlich »
Ftechten - HautausschlSge die spez . von unreinem Blut her -
rühren , Furunkel , Pickel , Mitesser , Ekzeme, ( auch Berufs *
ekzeme ) , sowie unreine Haut können jetzt durch dieses neue
Präparat in vielen Fällen bekämpft werderu und z . Teil sind
auch bei Schuppenflechte günstige Ergebnisse erreicht
worden . Das neue Präparat hat Heilerfolge aufzuweisen , die
Immer wieder bestätigt werden u . viele Anerk . z . T . von jahrel ,
veralt . Fällen liegen vor . Kurp . 3,95 RM , Großp . 3 fach 6 .60 RM
freo . Nachn . Int . Broschüren und viele Anerk . sendet kosten !.
Dr . E. Günther St Co . Abt . K 88 . Leipzig C1 , Postfodt 506

Zu verkaufen

Elektro .
automatifdii

AufotvaschrmtyVea , Waflerettteile -
urtugs - und EuthärtuugSaulagen .

Wasterversorg .. Brunnenbau billigst durch
shr. Amotsch . Karlsruhe , Amalienstr . 37.
Telefon 88 . Teilzahlung , 24 Monatsraten .
Sofort lieferbar . (62433

Sport . Anzug .
wie neu . Ia Stoff ,
m . Weste u Breech .^
Hofe . Bdw 112/114 ,
f. Gr . 170/172 preis¬
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 12992
an Führ .-Verl . Khe .

Neuheiten in |
Kleiderstoffen • Samt und Seide

bringen in aparter Auswahl «issi

meltle &Sätiegel
WaldstraBe , Ecke Amalienstr .

Gut erhaltenes

HemaslArad
zu verk . Sofienstr . 51
bei Mack , Karlsr .

(12611 )

Bett . Schrank .
Nachttisch . Ofen ,

billig zu verkaufen .
Rrdtenbacherstr . 16,
2. St .. Khe . (12677)

Weiblich

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf ’

Gebrauchte , betriebstüchtige
V * « d 9

. me
4 / » F

30 bis 55 PL . , zu kaufen gesucht .
Ootf Sc Co .

Oberachern/Bade « .

BONBONS

Flelblge . junge

Arbeiterinnen
nicht unter 18 Fahren , finden sofortige Beschäfti¬
gung . — Vorstellung unter Vorlage von Ar ,
beitsvapteren und Zcugntssen bet <418391

vonbcn -Spezialfabrik
Adolf . Speek . gegründet 1SS7

Karlsruhe , Humboldtstrahe 27.

Tüchtige

Sille
für Nachmittags ge.
sucht . Angebote mit
Gehaltsangab « erbe ,
len unter 12988 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fleißiges (12918

Miidchen
das etwas kochen k. ,
zum 1. od . 15. Okt .
gef . b. Printz , Khe .,
Kaiserallee 15, I .

öpeilezimmer
eiche, braun , wie
neu . bestehend aus

Büfetts Kredenz .
AuSziehtrsch und 6
Polsterstühlen zus . f .
480 Mk . zu verkauf .

bei Ammann ,
Khe .-Durlach . Adolf -
Hitler -Str . 46a , Hof .

(12617)

Porzeltan-
Wllschbelken

2teilig , billig abzu -
geben . (40631

F . Zimmermann ,
Durlach ,

Adolf -Hitler -Str . 32
„ Löwen -Apotheke " .

Xsuigezuciie

Eintür ., weißer

Schrank
zu kaufen oes. . sow .
Eindünst . Wlöser .
Angebote unt . 12748
an Führ .-Verl . Khe .

? Toxi § ^ iscler aufgenommen :

Dr . med . R I ST
Facharzt für Gemüts - und Nervenleiden

Kriegsstraße 142
(am Karlstor )

Telefon - Nr. 7215

Sprechstunden 10 - 12 ' /, u. 3 -5
Mi. vorm , und Sa nachm , keine

Zu laufe » gesucht :
1 Paar

Schaftstiefel
gut erhalt . , Gr . 43 .
Angebote unt . 12996
an Führ .-Äerl . Khe .

.Immobilien

Nun ist auch heute nacht unerwartet rasch , kurz vor Vollen¬
dung ihres 61. Lebensjahres , meine liebe unvergeßliche Mut¬
ter , Schwiegermutter , unsere gute , bis zur letzten Stunde
treusorgende Großmutter , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau KSthe Ulmer Wwe .
geb . Ziegler

viel zu früh von uns gegangen . (41543)

Karlsruhe , Siegfriedstraße 4, den 29. September 1940.

Immendingen , Wien
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Wilma Probst , geb . Ulmer
Dr. K. Friedrich Probst , Professor
Die Enkelkinder :

Bernhard und Ingrid Probst
und Verwandte in der Ostmark und
in Immendingen

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 2. Oktober 1940 im
Familiengrab in Immendingen statt .

Ca . 2000 p
' /

beste Wcststadtlage , mit Bau¬
genehmigung für 14X3 Ztmmer -
wohnnngen u . Garagen , wegen
Todesfall zu vrrkauseu . (41828
Angeb . unt . 4944 an Dr . Glock ' s
Anz .- Erveditio » . Karlsrubc 'B .

Jüngere

Bedienung
sofort od. 1. Oktob .
gesucht . (12546
, ,Z . Eglau "

, Durlach
Amthausstr . 21 .

JunaeS . fleisttaes itn^ zuverlässiges j Für Anfang Oktober gewandt . , solid .

Serviersrüulein

Unterricht

bis zu jeder
FertigkeitKurzschrilt

Maschinenschreiben
Buchführung Tages * und

Abendkurse

Otto Aulenriefh
staatlich geprüfter Kurzschriftlehier

Kailsluhe . Kaiserstr . 47, Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 8401

Anmeldung Jederzeit
Neuer Kursbeginn : 1 . Oktober 1940

Opel-Kadett
Cabr . -Limousine ,
gut bereist , verkauft

£\ Hatz .
Opelhandler

» cheru/Bä . . Tel . 286
(41547 )

LehmWen
für Karlsruher AnwaltSkanzlei a«f

AuSsübrl . Anaebote mit selbstge-
schr . Lcbcnslaus u . Zeugnisabschr .
unter 12892 an den Führcr -Berlag .
Karlsruhe .

Suche harmonischen

in sicheren Verhält¬
nissen (48—66). Bin
1,69 groß , dkl ., voll¬
schlank , nette Aus¬
steuer Vorhand . Zu »
schrift , u , „ Werner "
Postlagernd Kehl ,

Für mein Uhren - und Goldwaren -
gcschäft suche ich ein

Lelirfrüulem
aus gutem Hause . <418221

D . Kamphues
Karlsruhe . Kalserstratzc 291

gesucht , dasselbe mutz gute Um -
ganasformen besitz. Bewerberinnen
mit Zeugnissen nur aus guten Häu¬
sern wollen sich melden . Lichtbild
erwünscht . (415481
Lass Föckler , (auch d. abends ofsens

Rastatt .

Ehrliches , flcitziges MÜbchtN
für Wehrmachtskantine sowie etwas
Mithilfe im Haushalt nach Bruchsal
gesucht . Ang . u . BR . 63849 an die

ührer - Geschäftsstelle Bruchsal .

^ mtliclie Anzeigen

^ Karlsruhe J
Bereiusregiftereintrag vom 26. 9 . 40.

BR . B . 18 a . RingtenuiS - Berelni -
«uua Karlsruhe >R . B . K . s . Sitz
Karlörnbe . (41912s

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl

BeMMeiMrsmi
f. Kaffeeküch « . sowie z. gnlbürgerl .
Kochen für ca . 15 Personen von kl .
Betrieb in gnte Daucrftellc zum
baldigsten Eintritt gesucht .
Beivcrbunaew mit Bild und Lohn¬
forderung seotl » auch von älteren
Personcm erbeten an (41594 )

Brieffach 383, Pforzheim .

Ehrliche , fleitzlge (12879)

LausaeliMn
für 1. oder 15 . Oktober gesucht .
Kaiser , Karlsruhe , Amalienstr . 47.

Sandelsreailter 8 I 40. Allgemeine
TranSvort , unv Schitfahrtsaelellschast
(Comvaanie generale de transports
maritimes et tcrrcstrcs ) mit
schränktcr Haftung in Kehl a . Rh .
Die Prokura des Albert Kochentbaler
tn Kebl ist erloschen .

Kehl , den 23 . Tcvtember 1940.
Amtsgericht . 41612 )

Statt Karten
Nach langem mit größter Geduld ertragenem Leiden ist heute
nacht unerwartet rasch , wohlvorbereitet , mein herzensguter
lieber Mann , mein treubesorgter Vater und Großvater , Bruder ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Karl Vollmer
Reichsbahninspektor I. R.

Im Alter von nahezu 62 Jahren , für immer von uns gegangen .

Karlsruhe , den 29. September 1940.
Sachsenstraße 4. (41541 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Vollmer , geb . Göttle
Irma Karius , geb . Vollmer
Josef Karius und Enkelkind

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1. Oktober 1940,
nachmittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige
Im 90 . Lebensjahr ist heute früh wohl vorbereitet , nach kurzer
Krankheit unser geliebter Vater , Großvater , Urgroßvater und
Schwiegervater

Wilhelm Scholler
Reichsbahn -Oberschaffner a . D.

Altveteran von 1870/71

(41542)für Immer von uns gegangen .

Karlsruhe , den 29. September 1940.
Gervinusstraße 2.

i Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Dienstag , den 1. Oktober 1940, 14.30 Uhr .

. Unterricht

Lahr

Zuverlässiges (40997 )

Mädchen
zur Mithilfe tm Geschäft gesucht .
Karlsruhe . Kaiserstr . SS, im Laden .

. . Amtsgericht Lahr
wald ) , 26. September 1940.

Veränderung :
A 5 Moritz Schauenburg , Lahr

. (Schwarzwaldi Johann Heinrich
>(Hans ) Schauenburg , Kaufmann tn
Lahr (Schwarzwalds ist als persön¬
lich haftender Gesellschafter tn die
Gesellschaft etngetrcten anstelle der
anSgeschtcdenen Witwe Marie
Schauenburg geb . Brauch In Lahr
(Schwarzwald ) . Es sind S Komman¬
ditisten beteiligt . (41648)

MSIlIUk --?_ Pri«.
■ ( Berufsfachschule ) , ,

KARLSRUHE , Kochstraße 1 (b . d . Kaiseraiieei Telefon 2018

Heue Handelshurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , kaufmännisches Rechnen ,
Wirtschaftslehre und Briefwechsel , Steuern , Schriftverbesserung usw -

Beginn : 17 . Oktober 1940


	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]

